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trag des 


—gperamftwortt, Nedattenrt N. O. Köhler in Sten 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin vierteljährl. 1.94, in Deutſchland 150. %, 


durch den Brieſträger ins Haus gebracht koſtet das Blatt 40, mehr 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 H. R 


Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 

t bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Ic ohne Unterbrechung zugeht und wir 


leich die Stärke der Auflage feſtſtellen 


nnen. 
Die reichhaltige Fülle des Materials, 
wir über die politiſchen 


eklamen 30 1 


ihm abgegebenen Erklärungen keine Zweifel mehr 
beſtehen, worauf die Vorlage abziele. Die Wie⸗ 


derherſtellung der Regierungsvorlage würde das 


Werk des Friedens in Frage ſtellen und den leb⸗ 
hafteſten Widerſpruch der katholiſchen Bevölkerung 
von Neuem wachrufen. Das kann Niemandem 
erwünſcht ſein. Der konſervative Antrag ſei nach 
ſeiner Meinung vollkommen identiſch mit den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen des Herrenhauſes; er 
könne ſogar ſagen, er ſei praktiſcher. Das Geſetz 
wurde darauf in der Faſſung des konſervativen 
Antrages (Abg. Graf Limburg⸗Stirum u. Gen.) 
angenommen. Es folgen Kommiſſionsberichte 


dürfte ſehr viele unſerer Leſer intereſſiren und 
wollen wir darüber einige Mittheilungen machen, 
welche ſich aus der Zuſammenſtellung der haupt⸗ 


ſächlichſten Artikel ergeben, welche auf den Dam⸗ P 


pfern des Norddeutſchen Lloyd in 
Bremen im vorigen Jahre verbraucht worden 
ſind. Der Geſamtwerth des Proviants, der Ge⸗ 
tränke und der Kohlen (880 000 Tons) beziffert 
ſich auf nicht weniger als 2½ Millionen Mark. 
Im Einzelnen wurden verbraucht: 11 110 
Schinken, 32 634 Kalbslebern, Nieren und 
Zungen, 3789 Kalbsköpfe und außerdem an 
Fleiſch: Rindfleiſch, friſches, 2 553 315 Pfund, 


Dienſiug, 27. Juni. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: allen grö ren Städten 
Deulſchlands: R. Nos d 5 15 
Juvalidendank. 

Elberfeld 


gaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Max 
S. Jul. Barck 


Berlin Bernh. Arndt, 


W. Thienes. Halle a. 


ann. 
4 Co 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Rahmeis 36 053 Schachteln, Zwiebeln 292 108, 
Apfelſinen und Mandarinen 1038 508 Stück, 
Zitronen 548 782 Stück, Weintrauben 43 932 
fund, Bananen 3082 Bund, Ananas 13 194 
Stück, Aepfel und Birnen 309 686 Pfund, 
3 4463 Flaſchen, Zigarren 821 600 
Stück. 


Daneben iſt natürlich der Konſum an 
Getränken auch nicht gering, außer 1327 739 
Liter Lagerbier und 238 859 Flaſchen Mineral⸗ 
waſſer wurden getrunken: Champagner 33 423 
Flaſchen, rothe Weine 93 187 Flaſchen, Rhein⸗ 
und Moſelweine 105 475 Flaſchen, Cognac 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bin überzeugt, daß ich weitere Maßregeln nicht 
zu treffen haben werde, und daß alle Offiziere, 
geſchützt und vertheidigt, ihre Befugniſſe nicht 
überſchreiten werden. as das Kriegsgericht in 
Rennes anbetrifft, ſo ſind die Pläne, die de 
Miniſtern zugeſchrieben werden, eine einfa 

Legende. Ich bitte Sie, folgende Erklärung, 
nach meinem Diktat, niederſchreiben zu wollen: 
„Ich gebe mein Ehrenwort, daß keiner von uns 
Miniſtern daran denkt, die Mitglieder des 
Kriegsgerichts in Rennes zu beeinfluſſen. Ob 
Dreyfus verurtheilt oder freigeſprochen werden 
wird, das Urtheil des Kriegsgerichts wird auf 


1 1 : ü a Schweineflei 208 772 nd, Kalbflei 19497. 7 erry, Madeira, Portwein f 8 u 2 
Tages⸗Ereigniſſe, über die 11 uhr (ash ng aum Pigeilihen 203 087 Ain, Hammelfleiſch 290 454 Mad, 10 111 Gusen, dum Genener und 5 Wert —— „Wenn während ber Dekatte Biene 
Kammer- und R ei ch stags⸗ Geſetzbuch und zur Grundbuchordnung). Kaſſeler Braten 9212 Pfund, Kalbsmidder] 34 914 Flaſchen. n Sr aufgedeckt werden, fo werden fie gut geheißen 
Berhandlungen, über die ——— 248 Pfund, Springlämmer 15 759 Pfund T werden; aber jeber muß ſich vor dem Urtheils⸗ 
lokalen und provinziellen ö Rindfleiſch, geſalzen, . = a Zei - ſpruch, wie er auch ausfallen möge, beugen.“ 

Ueber Manöver-Fuhrweſen fleiſch 339077 Pfund, Rindfleiſch, preſervirt, Die Vorgaͤnge in Frankreich. Gegenüber einem von der „France militatre“ 


Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
re Uebermittelung wir ein eigenes 
Büreau in Berlin errichtet haben und 
i wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 

ſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 


Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtauſtalten vierteljährlich 
nur 1,50 Mark, in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich 
Mark, monatlich 35 Pfennige, 
mit Bringerlohn 50 Pfennige. 
Unſere Zeitung iſt eine volksthümliche 
und ſehr billige politiſche Zeitung, welche 
täglich in großem Formate erſcheint und 
den Leſern eine ſchnelle, überaus intereffante 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. 


hat der Kaiſer ſoeben folgende wichtige Ordre er⸗ 
laſſen: Die Erfahrungen bei den Kaiſermanövern 
der letzten Jahre weiſen auf die Nothwendigkeit 
hin, dem Fuhrweſen die eingehendſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu widmen. Ich beſtimme hierzu: 1. Die 
Zahl der mitzuführenden Fahrzeuge darf die 
durch das Naturalleiſtungsgeſetz und die Aus⸗ 
führungs⸗Verordnungen gegebenen Feſtſetzungen 
nicht überſchreiten. 2. Welche eigenen Fahrzeuge 
der berittenen Truppen (Krümperwagen) mit⸗ 
geführt werden dürfen, beſtimmen betreffs ihrer 
Geeignetheit die Muſterungskommiſſionen inner⸗ 
halb der von den Generalkommandos getroffenen 
Feſtſetzungen. Die Abmeſſungen der Feldfahr⸗ 
zeuge ſind hierfür maßgebend. Ueber die regel⸗ 
mäßige Benutzung von Feldfahrzeugen habe Ich 
beſondere Entſcheidung getroffen. Die für die 
Wagen vorgeſchriebenen Gewichtsgrenzen dürfen 
nicht überſchritten werden. Für etwa hieraus 
entſtehenden Schaden iſt die betreffende Kom⸗ 
mandoſtelle erſatzpflichtig. Mitführen von Privak⸗ 
zelten iſt allgemein verboten. 
Fußtruppen bedienen ſich ihres vorſchriftsmäßigen 
Antheils (10 vom Hundert) an dem von den 
Mannſchaften zu tragenden Zeltgeräth. Für die 
Offiziere der berittenen Truppen ſind Zeltbahnen 
einzuführen. Das Offiziergepäck iſt auf das für 
das Feldverhältniß vorgeſchriebene Maß zu be⸗ 
ſchränken. Form und Größe der Koffer muß mit 


110 806 Pfund, Hammelfleiſch 31 132 Pfund, 
Speck, geräuchert, 110685 Pfund, Nagelholz 
15116 Pfund, Corubeef 40 990 Pfund, Wurſt, 
diverſe, 55 298 Pfund. 

Daneben belief ſich der Bedarf an 
Schlachtvieh auf 718 Ochſen, 365 Kälber, 
212 Schweine und 595 Hammel. An friſchen 
Fiſchen wurden 275 201 Pfund konſumirt, 
außerdem 880 Tonnen und 7347 Büchſen 
geſalzene Heringe, 17559 Pfund Sardellen, 
42 590 Stück Krebſe, 6955 Schildkröten, 
345 038 friſche Auſtern, ferner 85 298 Pfund 
getrocknete Klippfiſche, 14007 Pfund Thunfiſch 
in Oel, 15 448 Pfund Makrelen, Bücklinge, 
Sprotten, Aal, Stör und geräucherten Schellfiſch, 
5701 Pfund geräucherten Lachs und 38 432 
Pfund Clams, Hummer, Krabben und Granat. 

Recht ſtattlich iſt auch der Verbrauch 
an Wild, es wurden verbraucht 14 605 Pfund 
Rehwild, ferner: 33511 Enten, 19 578 Hühner, 
135 492 Küken, 4784 Poularden, 11443 
Kapaunen, 8610 Gänſe, 12 637 Puter, 35 108 


Die Offiziere der] Tauben, 6547 Mebhühner, 9694 Schnepfen, 


14290 Wachteln, 3045 Prairiehühner, 807 
Faſanen, 345 Birkhühner, 896 Perlhühner, 3080 
Wildenten ꝛc. ꝛc., 1249 Haſen. 

Auf den Schiffen ſind auch viel Konſer⸗ 
ven nöthig, es wurden verbraucht 186 425 
Gläſer und Büchſen von Gemüſe⸗Konſerven, 
84759 Frucht⸗Konſerven, 48668 Fleiſch⸗Konſerven, 


Der bekannte Jeſuitenpater Du Lac ließ ſich 
vom „Gaulois“ interviewen, um die Anſchul⸗ 
digungen des „Rappel“ und anderer antiklerikaler 
Blätter zurückzuweiſen, daß er in der Dreyfus⸗ 
Affaire eine leitende Rolle geſpielt hat. Er ver⸗ 
kehre allerdings als Freund mit General de 
Boisdeffre und mit dem Grafen de Mun, aber 
mit dem General habe er nie ein Wort über die 
Affaire geſprochen, über die er ſelbſt keine be⸗ 
ſtimmte Meinung habe. „Iſt Dreyfus, ſo fuhr 
P. Du Lac fort, ſchuldig oder unſchuldig? Ich 
habe in dieſer Hinſicht eine Neigung, ich geſtehe 
es, aber keine Ueberzeugung. Die Affaire kommt 
mir wie ein übermäßig gefüllter Luftballon vor, 
der mehr oder minder lenkbar iſt. Ich ſehe die 
Hände, die ihn nach der einen oder der anderen 
Richtung zu lenken ſuchen, und einige dieſer 
Hände flößen mir Mißtrauen ein. Daher rührt 
die Neigung, von der ich eben ſprach. Uebrigens 
habe ich ſehr gute Freunde in beiden Lagern und 
ſehe keinen Grund, der mich verhinderte, ihre 
Freundſchaft zu bewahren!“ P. Du Lac ſcheint 
mit dieſen Worten zu beſtätigen, daß General 
Ducros, der in der Enquete vor der Kriminal⸗ 
kammer für Dreyfus ſprach, ſein Freund war 
und geblieben iſt. 

Ueber das Miniſterium Waldeck ſind die 
Anſichten noch ſehr getheilt; während auf einer 
Seite behauptet wird, demſelben wäre eine große 


veröffentlichten Interview des Kriegsminiſters 


Gallifet erklärt derſelbe in einer Note, in Be⸗ 
ſtätigung der von dem „Journal“ veröffentlichten 
Mittheilung, er habe keinem Redakteur der 
„France militaire“ ein Juterview bewilligt, auch 
entſprächen die meiſten ihm zugeſchriebenen 
Aeußerungen weder der Anſicht der Regierung 
noch ſeiner eigenen. — Dem Generalſtaatsanwalt 
Bertrand ſowie dem Staatsanwalt Feuilloley 
ſind andere Aemter übertragen worden. Gegen 
den Oberſtleutnant Coubertin, welcher in ein 
anderes Korps verſetzt werden wird, iſt die 
Unterſuchung eingeleitet worden. Der bisherige 
Kommandeur der in Angers liegenden 18. In⸗ 
fanterie⸗Diviſion General Hartſchmidt iſt zum 
Kommandeur der 12. Jufanterie⸗Diviſion (Reims) 
ernannt worden. Der Oberſt des in Rennes 
garniſonirenden 10. Artillerie⸗Regiments Saxce 


wird den Oberbefehl über das 20. Artillerie 


Regiment in Poitiers übernehmen. An 

General Duchesne hat die Unterſuchung dar⸗ 
über, welche Rolle General Pellieur in der 
Eſterbazy⸗Angelegenheit geſpielt hat, beendet. 
Wie verlautet, iſt der Bericht Duchesnes für 
Pellieux durchaus günſtig. 

Das Gerücht, daß Dreyfus bereits in 
Rennes eingetroffen, iſt unrichtig, Dreyfus trifft 
vielmehr erſt heute Abend mit dem „Sfax“ 
Breſt ein. Geſtern iſt ein Dampfer mit ver⸗ 
ſiegelten Befehlen dem „Sfax“ entgegengefahren. 
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i 2 den hierfür vorgeſchriebenen Abmeſſungen für die i dv BR or _ 4 
Die Redaktion. 7 — 5 i überein- 49.863 Fiſch⸗Konſerven und 46 397 Büchſen un Kammermehrheit geſichert, bezweifelt man, daß Der Miniſterrath hielt geſtern Vormittag 
ö e Gene ee ee ag Muüſe Diverfet anderer Konjerven. daſſelbe eine lange Dauer haben wird. Selbit|eine Sitzung ab, in. welcher der Wortlaut der 


Außer einem Koffer iſt jedem Offizier nur die 
Mitnahme noch eines leichten Behälters (Mantel⸗ 


Von den übrigen verſchiedenen Pros 
viantartikeln und deren Verbrauch möge 
folgende Blumenleſe ein Bild geben, es wurden 


die Mitglieder des neuen Kabinets ſind von der 
Lebensfähigkeit deſſelben nicht überzeugt. Als 
Beweis dafür wird angeführt, daß Gallifet und 


morgen im Parlamente abzugebenden Erklärung 


feſtgeſtellt wurde. Dieſe wird ſich darauf be⸗ 
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ür die große Mar „ige! „ = I ſchränken, bekannt zu geben, daß das Sabinet 
wurden am Sonnabend die Geſetze betr. die Ver⸗ ideen Be bn ee Aae Kenne geſalzen, 3 Senator Monis ſich geweigert haben, ſich als kein anderes Ziel habe, als die von der Kammer 
ſetzung richterlicher Beamten in den Ruheſtand] der Offiziere find mit den Paradeſachen der Pfund, Weißkohl, getrocknet, 13 735 Pfund, Mitglieder dieſes Miniſteriums vor nächſten am 12. d. Mis. genehmigte Tagesordnung Zr 


und betr. Feſtſtellung des Nachtragsetats für 
1899 debattelos in dritter Leſung unverändert 
nach den Beſchlüſſen der zweiten Berathung end⸗ 
gültig angenommen. Sodann trat das Haus in 

e zweite Berathung des Geſetzes über den Char⸗ 
freitag. Abg. Schall (konſ.) begründet den An⸗ 
Grafen Limburg⸗Stirum und Genoſſen 


Einziger Paragraph: Der Charfreitag hat die 
Beltung eines bürgerlichen allgemeinen Feier⸗ 
tages. In Gemeinden mit überwiegend katho⸗ 
Jiſcher Bevölkerung ſoll die beſtehende herkömm⸗ 
liche Werktagsthätigkeit am Charfreitage nicht 
verboten werden; es ſei denn, daß es ſich um 
öffentlich bemerkbare oder geräuſchvolle Arbeiten 
in der Nähe von dem Gottesdienſte gewidmeten 


Truppe zurückzuſenden. Den Feldwebeln und 
Wachtmeiſtern iſt zur Fortſchaffung auf den 
Fahrzeugen nur daſſelbe Gewicht zuſtändig wie 
wie im Kriege. Für Einjährig⸗Freiwillige darf 
auf den Wagen Nichts mitgeführt werden. Mar⸗ 
ſchiren Mannſchaften auf Grund beſonderer Er⸗ 
laubniß ohne Gepäck, ſo A fie nur die Mit: 


es eines dem e 
ſprechenden Gepäckſtücks auf dem Wagen ge⸗ 
ſtattet. An Bureaubedürfniſſen iſt nur das Un⸗ 
entbehrlichſte mitzuführen. Bequemlichkeiten, wie 
Feldbetten, Schlafſäcke, größere Stühle, Tiſche 
und dergleichen ſind unſtatthaft. Das Mitführen 
von Getränken muß auf das Aeußerſte beſchränkt 
werden. Größere Vorräthe find verboten. Koch⸗ 


Grünkohl 10 465 Pfund, Sauerkohl 189 
Pfund, Erbſen, diverſe, 176 232 Pfund, Bohnen, 
diverſe, 230 454 Pfund, Graupen 22 102 Pfund, 
Linſen 44011 Pfund, Maccaroni 116 159 Pfund, 
Nudeln, diverſe, 2267 Pfund, Eiergrütze 3307 
Pfund, Hafergrütze 81113 Pfund, Reis 237169 
Pfund, Julienne und Sellery 21 330 Packete, 
Sago 3394 Pfund, Mehl, Noggen⸗ 
[Mehl, Weizen⸗ 12 062 Barrel, l, Buchweizen⸗ 
13 769 Pfund, Hefe 29 400 Pfund, Hopfen 428 
Pfund, Malz 531 Pfund, Weizenpuder 9579 
Pfund, Puddingpulver 9564 Packete, Maisgries 
19 364 Pfund, Graubrod, Weißbrod und Bröd⸗ 
chen 199534 Pfund, Schwarzbrod 721428 
Pfund, Zwieback 314695 Pfund, Klein⸗Zwieback 
12 919 Pfund, diverſe Bisquits 21104 Pfund, 


180 259 


2115 Barrel, der 


Montag zu bezeichnen. Gallifet ſoll einem An⸗ 
geitellten des vorigen Kriegsminiſters erklärt 
haben: Bleiben Sie jedenfalls bis Montag, dann 
werden wir ſehen. 

Die Abgeordneten der ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei haben in einer Tagesordnung beſchloſſen, 
ſie könnten ſich mit einem Miniſterium, in dem 

General Gallifet, der Halsabſchneider von 
1871, vertreten ſei, nicht ſolidariſch erklären, ſie 
würden jedoch die Schritte republikaniſcher 
Energie, welche dieſes Kabinet gegen die Komplotte 
der Jeſuiten und anufrühreriſchen Generäle ers 
greifen würde, unterftitken. 

Dieſer General Gallifet ſcheint der Stein 
des Anſtoßes im Miniſterium zu werden. Man 
behauptet zwar, mit ſeiner Zuſtimmung ſeien die 


Anwendung zu bringen, alſo „mit Entſchiedenheit 


und 
und wird ferner darlegen, unter welchen Be⸗ 
dingungen ſie dieſes Ziel zu verwirklichen 5 


die 3 Einrichtungen zu 1 8 


hoffe. 
Ein anderes Verſprechen wird die Erklärung 


nicht enthalten. 2 

Es wird berechnet, daß die Regierung in 
der morgigen Kammerſitzung vorausſichtlich eine 
Majorität von circa 50 St 
Es ſollen 


öffentliche Ordnung anfrecht zu erhalten“, 


men haben werde. 
viele bisher ſchwankende Stimmen 
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durch die das Miniſterium günſtigen Berichte aus Su 


der Provinz gewonnen worden ſein. 
Bourgeois wird heute auf der 
tribüne für das Miniſterium eintreten, 


Kammer 


— 
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A 75 x N inrichtungen (Menagen) dürfen nur geringen N ö or} f 5 Ben: 
Eebiuden handelt.“ Redner hätte gewünſcht, 8 f „Marzipanmaſſe 5699 Pfund, Melis 395847 ſtrengſten Maßregeln gegen die im Dreyfus⸗ 
daß es möglich geweſen wäre, die Regierungs⸗ ee ollen % Pfund, Würfelzucker 63 537 Pfund, Syrup] Prozeß kompromittirten Generale prinzipiell bes Aus dem Reiche. 


vorlage wieder herzuſtellen. Bei der Haltung des 
Zentrums ſei das leider nicht ausführbar, um 
aber das Zuſtandekommen des Geſetzes zu ſichern, 
hätten ſeine Freunde eine Faſſung des Geſetzes 
vereinbart, welche den Wünſchen der katholiſchen 
Bevölkerung ſoweit wie nur irgend möglich ent⸗ 
gegenkomme. Dieſer Antrag aber ſei auch das 

eußerſte, was ſeine Freunde zugeſtehen könnten, 
er bitte deshalb um Annahme deſſelben. Abg. 
Dr. Porſch (Zentr.) erklärt, feine Freunde ſtän⸗ 
den nach wie vor auf dem Standpunkte, daß für 
ſie die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 
annehmbar ſei. Sie wünſchten Wiederher⸗ 


lung der Beſchlüſſe der Kommiſſion des Herren⸗ 


hauſes, nach welchen nur öffentlich bemerkbare 


und geräuſchvolle Arbeiten in der Nähe von 


Kirchen in den Gemeinden mit überwiegend 
katholiſcher Bevölkerung ſollten verboten werden 
können. Kultusminiſter Dr. Boſſe meint, es 
könnten nach den in der erſten Berathung von 


Um Ebr' und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


den Wagen marſchiren, wenn ihre baldigſte Her⸗ 
ſtellung ſicher iſt. Im Allgemeinen werde ſie 
beſonderen Sammelſtellen zugeführt. Ueber⸗ 
ſchießende Mannſchaften, Burſchen, Ordonnanzen 
u. ſ. w. marſchiren geſchloſſen hinter den Wagen 
855 Truppentheils. Gleiches gilt für die 

egimentsmuſiken, falls fie nicht beim Truppen: 
theil verbleiben. Ich verpflichte die höheren 
Führer zu genauer und häufiger Ueberwachung 
des Fuhrweſens und erwarte ihre volle Strenge 
bei Durchführung dieſer Meiner Ordre. Sujo- 
weit in Ausnahmefällen etwaige Erleichterungen 
einzutreten haben, treffen die Generalkommandos 
hierüber Beſtimmung. Dieſe Erleichterungen 
ſind Mir zu melden. 


EEC ³˙¹·—m ERS EEE 


Schiffsproviant. 


geſtellt, wenn er dies hier hätte ahnen können, 


Was auf den Schiffen eigentlich verzehrt wird, 


17 867 Pfund, geröſteter Kaffee 224 141 Pfund, 
Thee 18 134 Pfund, Zichorien 19075 Pfund, 
Chokolade und Kakao 11102 Pfund, kondenſirte 
Milch 5085 Büchſen, friſche Milch 482 691 Liter, 
Milch für Säuglinge 35 228 Flaſchen, Sahne 
33132 Bichſen, Kartoffeln 9 434 880 Pfund, 
Butter 534 748 Pfund, Salz 1694 Barrel, Eier 
2 503 291 Stück, Pflaumen u. Zwetſchen 105 462 
Pfund, Schnittäpfel 67060 Pfund, Trauben⸗ 
roſinen 544 Kiſten, Roſinen und Korinthen 
30 490 Pfund, Succade 782 Pfund, Aprikoſen 
und Birnen 24 102 Pfund, Brünellen 14 721 
Pfund, Feigen 12 038 Pfund, diverſe Nüſſe 
17309 Pfund, Mandeln und Maronen 5324 
Pfund, diverſe Käſe 159 794 Pfund, div. Käſe 
14 977 Schachteln, Gelatine 1023 Pfund, Vanille 
4760 Stangen, Macis⸗Nüſſe 8463 Stück, diverſe 
Gewürze 8504 Pfund, Olivenöl 29 822 Pfund, 
Eſſig 133 632 Liter, Branntwein 222 876 Liter, 


Rothwein 351 726 Liter, Eis 16 936 309 Pfund, 


ſchloſſen. Dagegen ſpricht aber der Umſtand, 
daß General Gallifet einem Redakteur des 
Pariſer „Journals“ folgende ſenſationellen Er⸗ 
klärungen gemacht hat: Keine Maßregelung iſt 
gegen die Generäle Zurlinden, Boisdeffre, Gonſe 
und Pellieux in Ausſicht genommen. Die Namen 
dieſer vier Generäle ſind nicht einmal im Mi⸗ 
niſterrathe erwähnt worden, und ich bin innerlich 
überzeugt, daß keiner meiner Kollegen an Ges 
waltmaßregeln denkt, die den Charakter von 
Verfolgungen hätten. Mein Brief, durch welchen 
ich das Angebot des Poſtens des Kriegsminiſters 
angenommen, enthält folgende Worte, welche ſie 
veröffentlichen können: „Es iſt wohl zu ver⸗ 
ſtehen, daß wir, die Miniſter, die Armee lieben 
und ſtützen, beſchützen und vertheidigen, während 
die Armee andernfalls ihre Befugniſſe nicht übers 
ſchreiten darf.“ Die Maßregeln, welche ich gegen 
die Generäle Hartſchmidt, Noget und Saxce ans 
geordnet habe, ſind keine Strafmaßregeln. 


Der Kaiſer ließ Freitag Abend auf allen 


Kriegsſchiffen durch elektriſchen Signalapparat 


— 


den Vollzug der Einverleibung der SKarolinene 


inſeln in den deutſchen Kolonialbeſitz bekannt 
geben, worauf die Beſatzungen ein dreimaliges 
Hoch auf den Kaiſer ausbrachten. — In Fried⸗ 
richsruh fand am Sonnabend Mittag vor der 
Grabkapelle und am Sarkophage des Fürſten 
Bismarck eine erhebende Trauerfeier ſtatt. 


Delegirte der dentſchen Hochſchulen legten Kränze 
nieder, wobei Studioſus Bredereck⸗Berlin eine 


En 
Ni 


u 


zündende Anſprache hielt. Nach Schluß der 


Feier ſprach Fürſt Herbert Bismarck bewegten 2 
die dem Andenken 


Herzens ſeinen Dank für 
ſeines Vaters gebrachte Huldigung aus. — Der 


ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeorbnete 


Agſter hat 
niedergelegt. 


wegen Krankheit ſein Mandat 
Eine hohe Auszeichnung iſt 


Ich Heer Profeſſor Dr. v. Bergmann von dem 


„Wunderliche Wirthſchaft,“ meinte Leo weg⸗ ſauber gedeckten Tiſche der rieſige Schinken und lich was die reichen find, und können thun, was 


er wäre tauſendmal lieber einfacher Schreiber werfend, „wo bleibt denn da die Sicherheit und Lachs, das kräftige Hamburger Rauchfleiſch, das ſie wollen. Und bei den kleinen Leuten gelten 


bei einem Advokaten oder einem Lotterie-Kollekteur 
daheim in Deutſchland geworden. Und nun gar 


das Briefgeheimniß?“ 


„Ja, das finde ich auch,“ bemerkte Traugott, 


Weltberühmtheit beſitzt, nebſt Zubehör, ſowie die 
wieder friſch gefüllten Seidel appetitlich winkten, 


der arme Traugott, den er doch zu dieſer Reiſe „und nun gar die kaufmänniſchen Geſchäftsge⸗ da vergaß ſelbſt Leo ſeinen Größenwahn und 


verleitet hatte. 


ſie auch Nummer eins. Jawohl, Mr. Günther, 


ich möcht's Ihnen nich rathen, im Pferdebahn? 


wagen ſitzen zu bleiben, wenn eine Frau, arm 2 


oder reich, ſtehen muß.“ 


Laufburſche! — Er ballte die heimniſſe. Wenn's unn regnet, was dann?“ ſtand beim Einhauen feinen Mann, wie John 


7 Nachdruck verboten.) 


er ſeine Lehrzeit beginnen ſollte. Er 


Hände vor Wuth und Jugrimm. 


„Wird mit den Jahren wohl beſſer werden,“ fuhr] Freilich, der konnte am Ende hier fein Glück 


John Brennecke fort. „Es wird hier meiſtens mit der 
Pferdebahn gefahren, wo man alle Munten er 
feigen kann. Paſſen Sie auf, wir kommen gleich 

in den Himmel, das is die fünfte Avenue, wo 

nur. onäre wohnen, das heißt ſolche, wo die 

Millionen in die Hunderte und Tauſende geh'n, 

die gleich To fünf bis ſechs davon an wohlthätige 

Stiftungen veiſchenken. Großartig, was!“ 

Dicht an dein enſſeglichſten Armen⸗Viertel der 
Rieſenſtadt befindet ſich ag grauenhafteſter und 
ſchreiendſter Gegenſatz jene ünſte Avenne, die, 
von den Dollarkönigen bewohnt, aus einer Reihe 
der Fa e n der Große 5 

Es iſt das Bild der Großſtädte, ich hier 
m. 5 er eur 15 ſich hi 

„Hat mein Onkel, der doch auch Millionär 
nur das eine düſtere Geſchäftshaus in. 1 
— nt GE Sie Hausnummer hinters Ohr 

„Sie müſſen ſich die Hausnumm er hinter hr 
ſchreiben, A Günther!“ belehrte ihn John mit 
einem ſtrafenden Blick. „Wenn Mr. Lawrence 

Sie darüber befragt, wird er unwillig, ſo was 

Bist = in Haruiſch. Na, wir wollen man 
lieber nach einer Str b wo man ein 

gutes Glas Bier ſchänts? fahren, 

Der Pferdebahnwagen war eſetzt, do 

hindert das weder den Se Bi a 

„Paſſagier in Amerika, ſich ins Innere des Wagens 
zu drängen oder ſich irgendwo anzuhängen, es 
pill und fährt eben jeder mit, der's bezahlen 
(kann, Leo Günther war darüber empört, es ge⸗ 
Fe ihm bereits garnichts in dieſer „Schacher⸗ 
Stadt“, wie er fie geringſchätzig nannte und mit 
tie Grauen dachte er an den Tag, an dem 


auf der Schulbank gebüffelt hatte und in Allem, 


beſchlagen war, dazu fügſam und gehorſam wie 
ein Schulbube. Bah, er hatte vorhin beinahe 
Reue verſpürt, daß er ihn zu der Flucht beredet, 
ſchließlich mußte der Burſche ihm dafür dankbar 
ſein, — ja, ſo war's und eigentlich zum Todt⸗ 
lachen, wenn er, der Neffe des reichen Handels⸗ 
herrn nicht ſchließlich noch darunter leiden mußte. 
1 warte, aus dem Sattel ſollte ihn der Lauf⸗ 
urſche denn doch nicht heben. Wenn nur dieſer 
Hamburger Grobian aus dem Haufe und Geſchäft 
zu bringen wäre! N 8 f 
Dieſe und ähnliche Gedanken wirbelten durch 
Leos Gehirn, als fie durch die prachtvolle Avenne 
und durch mehrere Straßen dahinfuhren, die von 
keinen Spaziergängern, ſondern nur von einer 
raſtlos dahinſtürmenden Menge belebt waren, die 
— eigenthümlich beängſtigenden Eindruck 


Endlich ſtiegen ſie aus und bogen in eine der 
Querſtraßen ein. die die Avenuen durchſchneiden 
und überall Häuſer⸗Onadrate bilden, an deren 
Ecken kleine Brieftaſten ſich befinden. 

„Donner noch 


nur 105 

„Alte Sache,“ erwiderte Brennecke, 
Niemand rathen, die Briefſchafte 
ſolche Spitzbuben giebt's hier nicht, was 
iſt und in den Kaſten nicht hineingeht, legt man 
Een rat, Di de ee 


RER REN e. 


„Ja, das haben die Leute ſelbſt zu verant⸗ Brennecke wohlgefällig bemerkte. 


worten,“ ſprach. John Brennecke achſelzuckend, 
machen, — er war ein Arbeitsthier, der daheim „denn was ein richtiger Kaufmann iſt, der ſchickt ſammen,“ ſetzte er hinzu, „der Hunger iſt blos 


feine Poſtſachen direkt ins Amt. Dieſe Art 


Werth, wonach die Diebe nicht 
ſtehlen.“ 

r ſchritt bei dieſen Worten auf ein unanſehn⸗ 
liches Haus von rothen Backſteinen mit grünen 
Fenſterläden zu, und mußte ſich etwas bücken, 
um ins Innere zu gelangen. 

„Skandalös, uns in eine ſolche Winkelkneipe 
zu ſchleppen,“ flüſterte Leo dem Freunde ins 
Ohr, der ihm den Vortritt geſtattete. 

Der Wirth des Bierhauſes war ein Hamburger 

und nannte ſich „Hein Möller“. Er war mehr 
in die Breite gewachſen, wie John ſagte, dem er 
nur bis an die Schulter reichte, aber ein „bannig 
ſtämmiger Maat“. Die beiden Landsleute be⸗ 
grüßten ſich mit einem derben Händedruck, worauf 
John ſeine jungen Schutzbefohlenen vorſtellte und 
drei Seidel echtes, aber „apart“, wie er bedeut⸗ 
ſam hinzuſetzte, beſtellte. 
Hein Möller führte ſeine Gäſte in ein behag⸗ 
liches Hinterſtübchen und nach wenigen Augen⸗ 
blicken ſaßen ſie vor dem beſten Gerſtentrank, den 
New⸗York zu bieten hatte. 


11% * 
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„Eſſen und Trinken hält Leib und Seele zu⸗ 
dazu gut, daß es einem um ſo beſſer ſchmeckt, 


was hier gebraucht und verlangt wurde, heillos Briefe,“ er deutete mit einer wegwerfenden Hand⸗ ſonſt könnt man ihn meinetwegen aus der Welt 
bewegung auf den Briefkaſten, „ſind Muſter ohne 
graben und 


ſchaffen. Ein hungriger Menſch kann nix nich 
vor ſich bringen, und der Ueberſatte taugt auch 
nix. Immer Mittelſtraße halten, ſagt mein 
Herr, und der verſteht's.“ 

„Wie ſtark iſt denn eigentlich die Familie mei⸗ 
nes Onkels?“ fragte Leo plötzlich unvermittelt. 

Brennecke ſah ihn verwundert an. 

„Ja, wiſſen Sie denn nicht, daß Mr. Lawrence 
unverheirathet iſt?“ 

„Davon hat er mir nichts geſchrieben,“ er⸗ 
widerte Leo kleinlaut, obwohl er ſtarkes Herz⸗ 
klopfen bekam bei dem Gedanken, darnach ſo im 
ir der einzige Erbe des reichen Kaufherrn 
zu ſein. 


erika für ne Macht 


„Und das nennt ſich ein freies Land,“ rief 
Leo höhniſch. „Da lob' ich mir denn doch mein 
Deutſchland.“ 


„Laſſen Sie das man Mr. Lawrence nich hören, 
junger Gentleman,“ warnte ihn John Brennecke, 


„denn juſtement dies findet er ganz in der Ord⸗ 


nung, dieweil der Mann als der Stärkere ſich 


ſchämen muß, ſich's bequem zu machen, ſo lange 
eine ſchwache Frau noch ſtehen muß. Ich ſa 

das auch, kann aber nicht beiſtimmen, daß die 
Frauensleute reineweg kommandiren und die 
Lady ſpielen, der Mann aber ſich dafür todt ar⸗ 
beitet. Natürlich muß er für ſeine Familie ſorgen 


und arbeiten, und was die deutſchen Frauen hier a 


find, da iſt nix nich drauf zu ſagen, überhaupt 
mein Herr ſagt —“ ur 


Er zog feine Uhr hervor und goß bli ſchnell Be 


das dritte Seidel hinunter. Seine beiden Schutz⸗ 
befohlenen bekamen nicht mehr zu hören, was 
ſein Herr geſagt hatte. 


77 


„Keine Minute mehr übrig, ſagte er, „flink Pe. 


ausgetrunken, wir müſſen nach Haus. Hein, mach' 
die Rechnung, ich hab' Eile.“ — 
Der Wirth war ſoeben eingetreten, und 
wenigen Augenblicken war alles berichtigt. 
„Der Lump, der Hanſen iſt vorn,“ flüſterte er 


John Brennecke zu, „ich wollt', ich könnte ihn Se 


vor die Thür ſetzen, mir paffirte alle mal was, 
wengi I dug Sei ſprach Joh lei f 
„HBiſt nich klug, Hein,“ ſprach John ganz leiſe, 
1 Maat ſich mauſig, dann ein fach raus 
mit i am j 5 


„Er hat noch ſo'n Kumpan bei ſich, einen Kerl, er e 


wie für's Zuchthans geſchaffen,“ murrte der Wirth, 
dem voranſchreitenden Brennecke folgend, „hol' 
der Henker die Landsmanuſchaft.“ E 


SGonebung fem) 


1 — 
Fe. 


9 


9 


A 


% 


ae rn 
n 


n 
2 * N I 


EE 


> 
* 


* 


land, 


re A 

1 5 * N Ee 

rd 2 - 3 N 
wir. nd 


Kaiſer von Rußland geworden, der ihm den 
St. Annen⸗Orden 1. Klaſſe mit Brillanten ver⸗ 
liehen hat. Profeſſor v. Bergmann hat bekannt⸗ 
lich zu Ende des vorigen und Anfang des lau⸗ 
fenden Jahres mit beſonders gutem Erfolge 
einen höheren Hofbeamten des Kaiſers von Ruß⸗ 
Baron Maurnheim, der in Potsdam aus 
dem Wagen geſchleudert worden war, behandelt 
und dieſe Auszeichnung dürfte in beſondere auf 
die glückliche Heilung dieſes Patenten zurück⸗ 
gen fein. Profeſſor v. Bergmann beſitzt 
Annenorden 1. Klaſſe bereits ſeit 1892, 
—. ohne die Brillanten⸗Inſignien, welche nur 
usländern zu Theil werden. — Dem Pionier⸗ 
Bataillon von Rauch (brandenburgiſchen) 
Nr. 3 iſt vom Kaiſer der Düppel⸗Schanzen⸗ 
Sturmmarſch von G. Pieflte mit der Maßgabe 
verliehen, daß das Bataillon allein berechtigt ſein 
„den Marſch als Parademarſch bei großen 
graden zu ſpielen. — Der in Berlin am 
3. Febrnar cr. verſtorbene königl. Geh. Baurath 
Ludwig Alexander Veit⸗Meyer hat aus ſeinem 
Nachlaſſe der Stadt Berlin für wohlthätige 


von dem die Aufſicht führenden Polizeiinſpektor 
verboten. In der ſofort anberaumten Ausſchuß⸗ 
ſitzung der Studentenſchaft wurde das eigen⸗ 
thünliche Verhalten der Polizei auf das nach⸗ 
drücklichſte getadelt und der Beſchluß gefaßt, dem 
Kaiſer durch ein Telegramm von dem Vorfall 
Bericht zu erſtatten. 

— In Kongreßpolen wird eine Flugſchrift 
verbreitet, worin der Verfaſſer auffordert, in dem 
künftigen Kriege zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land zu letzterem zu halten, und dann einen 

ern auf den polniſchen Thron zu ſetzen. 

— Der Kaiſer, der Kronprinz von Griechen⸗ 
land and Prinz Rupprecht von Bajern beſtiegen 
geſtern in Kiel um 10%, Uhr die kaiſerliche Nacht 
„Meteor“, um an der Seeregatta des Nord⸗ 
dentſchen Regattavereins theilzunehmen, welche 
um 11½ Uhr begann. „Meteor“ paſſirte wieder 
als erſte Pacht die Startlinie und Friedrichsort. 
Dann folgten „Kommodore“, „Senta“ und 
„Komet“ mit Admiral Köſter an Bord. In 
langer Reihe folgten hierauf die Pachten der 
übrigen Klaſſen, im Ganzen 54. Während der 


Aus Prag wird geſchrieben: Der Teplitzer 
Bezirkshauptmann Prinz Hohenlohe, ein Neffe 
des deutſchen Reichskanzlers, wurde kürzlich 
unter eigenthümlichen Umſtänden von feinem 
Poſten abberufen und wird große Reiſen nach 
Frankreich und Rußland unter nehmen. Ueber 
die Abberufung des bei allen Parteien äußerſt 
beliebten Prinzen kurſirten die verſchiedenſten 
Gerüchte, nun ſtellt ſich heraus, daß er der 
Regierung unbequem wurde wegen ſeiner 
arbeiterfreundlichen Geſinnung. Geſtern brachten 
zehntauſend Perſonen, darunter die geſamte 
ſozialdemokratiſche Arbeiterſchaft, dem Prinzen 
nen impoſanten Demonſtrationsfackelzug dar. 
— Der Kardinal⸗Fürſt⸗Erzbiſchof von Prag Graf 
iſt letzte Nacht in Falkenau ge⸗ 
orben. 

Aus Konftantinopel wird geſchrieben: 
Auf die letzte ſerbiſche Note bezüglich des 
Zwiſchenfalles an der Grenze erwiderte die Pforte 
geſtern in einer Note, die gemiſchte Kommiſſion 
habe feſtgeſtellt, daß der Konflikt von Serben 
hervorgerufen worden ſei und daß weder ein 
Nizam noch ein Albaneſe die Grenze verletzt 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Juni. Aus Anlaß des Stapel⸗ 


laufs des Lloyddampfers „König Albert“ hat der 
König von Sachſen an folgende Herren Aus⸗ 
zeichnungen verliehen? das Komthurkreuz 
um Albrechtsorden den Herren Geheimrath 

lutow, Präfident Plate, Generaldirektor 
Wigand, Regierungspräſident Günther; das Offi⸗ 
zierkreuz deſſelben Ordens den Herren Kom⸗ 
merzienrath Stahl und Kommerzienrath Abel; 
denſelben Orden 1. Klaſſe den Herren Direktor 
Zimmermann, Direktor Flohr, Amtsvorſteher 
Oberftleutnant Runge⸗Bredow, Rittmeiſter Schuck⸗ 
mann und Hauptmann Zeplin und ferner den⸗ 
ſelben Orden 2. Klaſſe Herrn Oberingenieur Steck; 
das Ehrenzeichen den Werkmeiſtern des „Vulkans“ 
Herren Däge und Haker. Die Herren Kapitän 
Kroll und Oekonom Klaar erhielten eine goldene 
Buſennadel mit dem Namenszuge des Könſgs in 
Brillanten; der Erſtere hatte die „Germanta“ 
auf der Fahrt nach Heringsdorf geführt, der 
Letztere auf derſelben das Frühſtück geliefert. 

— Seiner Majeſtät dem Kaiſer wurde am 


1. Oktober 1899 ab die Ernennun 


werberinnen bei derjenigen königlichen Regterun 
in deren Bezirk die Betreffende wohnt, — 
bis zum 1. Oktober d. 3. anzubringen. 

— In Grabow auf der Werft der „Oder⸗ 
werke“ entſtand Sonntag Morgen gegen 2 Uhr 
Feuer, die alte Keſſelſchmiede brannte vollſtändig 
nieder. Störung im Betriebe ift durch das Feuer 
in keiner Weiſe verurſacht. 

— Die Unteroffiziere, welche das 
Offizier⸗Seitengewehr tragen, haben 
nach kaiſerlicher Anordnung ſämtlichen übrigen 
Unteroffizieren gegenüber als „Höhere im 
Dienſtrange“ zu gelten. Die Ordre dom 17. 
November 1887, betreffend das Unterordnungs⸗ 
. der Unteroffiziere zu einander, bleibt 
n Kraft. 

— Nach kaiſerlicher Anordnung er folgt dom 
vou 
Zahlmeiſteraſpiranten zu ahl⸗ 
meiſtern nach dem Dienſtalter in der Armee, 


ſtatt wie bisher im Armeekorps. Den zur Jen 


vorhandenen geprüften 
jedoch geſtattet ſein, 
Armeekorps abzuwarten. 


1 ſoll 
die Anſtellung im eigenen 


ecke eine Zuwendung von 100 000 Regatta gingen wiederholt Gewitterſchauer nieder. 5 ; 
—— Zus 0 — des Teſta⸗ Zahlreiche Vatlelden fte und Dampfyachten habe. Die Note bemerkt weiter, daß alle e ee — 1 des „Vul⸗ — Als zweite Opern⸗Vworſtellung geht im 
ments ſollen erhalten a) die Mailer Wilhelms und] hatten ſich eingefunden, um der Regatta beizu⸗ ſerbiſchen Reklamationen geprüft worden und be glücklich vollzogene [Bellevue⸗Theater am Mittwoch „Das 


Auguſta⸗Stiftung 30 000 Mark, b) das ſtädtiſche 


Waiſenamt, um aus den Zinſen je ein bis zwei 
talentvolle Knaben, welche im ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
hanſe erzogen find, weiter ausbilden zu laſſen, 
als dies in der genannten Auſtalt oder daran 
anſchließend, geſchieht (welchen Beruf die Knaben 
eiuſchlagen, ſoll hierbei nicht in Betracht kom⸗ 
men), 40 000 Mark; c) die ſtädtiſche Blinden⸗ 
onftalt, um aus den Zinſen die Zwecke und 
Ziele dieſer Anſtalt, beſonders aber die dieſelbe 
verlaſſenden Blinden zu fördern, 30 000 Mark. 
Alle etwa zu den vorſtehend a, b, c weiter 
möthigen Beſtimmungen und Feſtſetzungen hat 
der zeitige Oberbürgermeiſter feſtzuſtellen. Die 
angegebene Summe von 100 000 Mark iſt durch 
die Erben der ſtädtiſchen Hauptſtiftungskaſſe be⸗ 
reits übergeben worden. — Ueber das Fehlen 
der Berliner Produktenbörſe äußert ſich das 
Vorſteheramt der Königsberger Kaufmannſchaft 
in ſeinem Jahresbericht wie folgt: „Daß das 
Berichtsjahr zu den erfreulichen für den Ge⸗ 
treidehandel im Allgemeinen und auch in Königs⸗ 


wohnen. Wind: Nordnordweſt. 

L Die „Frankf. Zig.“ meldet aus dem 
Haag: Es iſt nicht unwahrſcheimich, daß der 
ruſſiſche Abrüſtungsvorſchlag morgen kurzer Hand 
abgelehnt wird, da es als ausgemacht gelten 
darf, daß England und Frankreich demſelben 
ebenſo wenig zuſtimmen wie Deutſchland. Die 
geſtern von Baron von Staal und dem holländi⸗ 
ſchen Delegirten Beer Portugael zu ſeiner Be⸗ 
gründung gehaltenen Reden ſollen mit ihrer 
ſtarken Betonung der wirthſchaftlichen Schäden 
des Militarismus einen förmlich ſozialiſtiſchen 
Charakter gehabt haben. Dagegen darf als ſicher 
gelten, daß man in der Schiedsgerichts frage 
ſchließlich zu einer befriedigenden Löſung kommen 
wird unter Beſeitiaung aller Fälle obligatoriſcher 
Verträge, für die Deutſchland nicht zu haben iſt. 
In König berg iſt geſtern der vierte 
Kongreß für Volks⸗ und Jugendſpiele im Beiſein 
der Oberpräſidenten von Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Graf Bismarck und v. Goßler, ſowie vieler Ver⸗ 
treter königlicher, militäriſcher und kommunaler 
Behörden eröffnet worden; auch der preußiſche 


daß den begründeten Beſchwerden Folge gegeben 
ſei. Die meiſten Klagen hätten ſich jedoch als 
unbegründet erwieſen, ebenſo die gegen die Be⸗ 
hörden von Koſſowo erhobenen Vorwürfe. 
Serbien habe aber die türkiſchen Grenzbehörden 
niemals unterſtützt und auch die von der ge⸗ 
miſchten Kommiſſion getroffene Enkſcheidung 
betreffend Kontrebande nicht durchgeführt. 


Jr ²⁵²˙¹ r 
Provinzielle Umſchau. 


In Anklam haben die ſtädtiſchen Behörden 
den Ausbau der St. Nikolaikirche beſchloſſen, die 
Koſten werden auf 130 000 Mark veranſchlagt. 
Die eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung der Angelegenheit will bis zu 140 000 
Mark bewilligen. Die Mittel ſollen, ſoweit ſie 
nicht als Beiträge von Staat und Provinz ein⸗ 
geſtellt werden können, durch eine Anleihe auf⸗ 
gebracht werden. Die Kirchenkaſſe würde circa 
46 000 Mark verzinſen und amortiſiren können. 
Von Staat und Provinz hofft man nach dem 


Stapellauf des „König Albert“ gemeldet. Als 
Autwort erhielt die Direktion aus Kiel folgendes 
Glückwunſch⸗Telegramm: 

„Es gereicht Mir zu großer Freude, dem 
„Vulkan“ zu einer neuen Probe ſeiner bewähr⸗ 
ten Leiſtungsfähigkeit Meinen Glückwunſch ſen⸗ 
den zu können. Möge der Reichspoſtdampfer 

König Albert“ durch ſeine Laufbahn dem 
hohen Namen, den er trägt und deſſen Ruhm 
er über alle Meere tragen wird, Ehre machen, 
als erneuter Beweis deutſcher Arbeitskraft und 
ſeemänniſcher Tüchtigkeit. 

Wilhelm. I. R.“ 

* Die beim Beſuch des Königs von 
Sachſen auf dem „Vulkan“ verſammelten 
Staatsangehörigen ſandten nach dem Stapellauf 
des Lloyddampfers „König Albert“ ein Huldi⸗ 
gungstelegramm an 7 Majeſtät die Königin 
Karola, worauf zu Händen des Herrn Kaufmann 
Spangenberg nachſtehende Antwort⸗Depeſche 
eingetroffen iſt: 

„Schloß Pillnitz, 25. Juni. 
Ihre Majeſtät die Königin laſſen Ihnen 


Nachtlager von Granada“ in Scene, Dienſtag 
wird „Mamſell Tourbillon? wiederholt. Zum 
Gaſtſpiel Joſef Kainz hat der Billetverkauf heute 
begonnen. 

—2. Geſtern Vormittag fand im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes vor einer 
äußerſt zahlreichen Gemeinde die feierliche Eins 
führung des Herrn P. Springborn als 
Pfarrer der Bugenhagen⸗ Gemeinde 
ſtatt. Neben und vor dem feſtlich dekorirten 
Altar hatten die Kirchen⸗Aelteſten und Gemeinde⸗ 
Vertreter ſowie Mitglieder der eingeladenen Be⸗ 
hörden ꝛc. Platz genommen. Nach der von Herru 
FP. Kopp gehaltenen und von dem durch Herrn 
Rother gebildeten Kirchenchor wirkſam unter⸗ 
ſtützten Liturgie hielt Herr Superintendent Fü rer 
auf Grund des Schriftwortes Joh. 3, 30 eine 
eindringliche Anſprache und vollzog ſodann unter 
Aſſiſtenz der Herren P. Kopp und P. v. Lüh⸗ 
mann die Einführung des neuen Pfarrers. 
Eine Dame des Kirchenchors ſang die Arie „Sei 
du mit mir“ und den Pfalm „Ich hebe meine 
Augen auf“. Dann hielt der neueingefü 


berg nicht gerechnet werden kann, erklärt ſich mit i 1 

in erſter Linie ans der Uuſicherheit, die über den] Kriegsminiſter v. Gosler und der Generalſtabs⸗ Entgegenkommen beim Herſtellungsbau der u. 23 1 r für den] Pfarrer, anſchließend an 2. Cor. 12, 9, die 
Werth von Getreide ſo lange beſtehen wird, als arzt der Armee Dr. vb. Coler haben Vertreter Jakobikirche zu Stettin ca. 30 000 Mark zu er⸗ 9 Oberhof r 15 Mal „ I Predigt. Dank und innige Freude ſowie herz⸗ 
nicht Berlin, der bedentendſte Handelsplatz entſaudt. Der Kongreß iſt annähernd von tau⸗ halten. Es blieben darnach für die Stadt⸗ whofmeiſter v. Malortie.“ ſiche Wunſche für den weſteren Ausbau der 


Deutſchlands, wieder in die Lage geſetzt ſein 
wird, eine Getreidebörſe abzuhalten und zu⸗ 
verläſſige, im Großhandel gebildete Preiſe zu 
notiren.“ — In Breslau treten heute Montag 
die Dach⸗ und Schieferdeckergeſellen in einen 
Generalſtreik ein. — In Kiel erfolgte am 
Sonnabend die Eröffnung des 16. deutſchen 
Malerbundestages. Der Oberpräſident von 
Köller eröffnete die aus Anlaß der Tagung ver⸗ 
anſtaltete Aus ſtellung. Der Bundespräſident 
Schultz aus Leipzig hielt die Feſtrede über die 
Prinzipien des neuen Stils. — In Mecklenburg⸗ 
Strelitz iſt, wie dem „Reichsb.“ mitgetheilt wird, 
on ſämtliche Schulzen die Aufforderung ergangen, 
Geldbeiträge für die Prinzeſſinnen Marie 
und Jutta einzuſammeln. 


Deutſchland. 


Berlin, 26. Juni. Die Iſteinnahme an 
Zöllen und Verbrauchsſtenern hat für die erſten 
— Monate des laufenden Etatsjahres 124,2 
Millionen oder 4,5 Millionen mehr wie im 
eichen Zeitraum des Vorjahres betragen. An 


ſend Perſonen beſucht. Der Vorſitzende von 
Schenkendorff eröffnet den Kongreß. Oberbürger⸗ 
meiſter Hoffmann begrüßte ihn im Namen der 
Stadt Königsberg. Nach weiteren Begrüßungs⸗ 
anſprachen hielt Realſchuldirektor Dr. Lorenz⸗ 
Quedlinburg einen Vortrag über die Anforderun⸗ 
gen, welche der heutige Heeresdienſt an die 
körperlichen und ſittlichen Eigenſchaften ſtellt, 
und über die Frage, wie unſere Jugenderziehung 
im Dienſt der nationalen Wehrkraft die Vor⸗ 
bedingungen dazu ſchaffen kann. Hierauf wurden 
zehn den Inhalt des Vortrages enthaltende Leit⸗ 
ſätze einſtimmig angenommen. Nachdem be⸗ 
ſchloſſen war, ein Huldigungstelegramm an den 
Kaiſer abzuſenden, wurde die Sitzung aufgehoben. 

— In Lübeck richtete geſtern bei der Felt: 
ſizung des Zentralvereins für die Hebung der 
deutſchen Fluß⸗ und Kanalſchifffahrt die Ver⸗ 
ſammlung folgendes Telegramm an den Kaiser: 
„Enerer kaiserlichen Majeſtät, als Förderer und 
Schützer aller auf die Hebung des Waſſerverkehrs 
gerichteten Beſtrebungen, bringt der zur Feier des 
dreißigjährigen Beſtehens in Lübeck verſammelte 
Zentralverein Huldigung und Dank ehrfurchtsvoll 


dar. Profeſſor Bubendey⸗Berlin, Präſes, Fehling⸗ 


gemeinde ca. 70 000 Mark zu decken übrig. — 
Am Strande zwiſchen Thieſſow und Lobbe iſt 
dieſer Tage eine Flaſchenpoſt angeſpült und ge⸗ 
funden. Nach Oeffnen der anſcheinend verſiegelt 
geweſenen Flaſche konnte man derſelben einen 
Brief entnehmen, welcher als Unterſchrift die 
Namen trug: „Richhard Carlson, tofter Gott- 
land, Hablingboder“, Da Waſſer in die Flaſche 
gedrungen war, war der Brief ſelbſt unleſerlich, 
derſelbe ift dem königl. Straudhauptmann zu⸗ 
geſtellt. Bei dem Schullehrerſeminar in 
Dramburg erlangten bei der zweiten Lehrer⸗ 
prüfung von 22 erſchienenen Examinanden 14 
die Befähigung zur endgültigen Anſtellung im 
Volksſchuldienſte. — Der Kaufmann Rob. Eß⸗ 
mann in Stargard, über deſſen Vermögen das 
Konkursverfahren eröffnet wurde, iſt jeit letztem 
Montag berſchwunden, derſelbe war Inhaber 
eines alten renommirten Manufakturwaaren⸗ 
geſchäfts; er iſt ſtark mit Wechſeln in höheren 
Beträgen engagirt. 


. ein 


Se. Majeſtät König Albert von Sachſen hat 
dem Herrn Polizeidirektor Schröter das Kom⸗ 
thurkreuz 2. Klaſſe zum Albrechtsorden und dem 
Herrn Polizeiinſpektor Klapper das Ritter⸗ 
kreuz 2. Klaſſe zu demſelben Orden allergnädigſt 
verliehen. 

— Vom Stapellauf des „König 
Albert“, der Sonnabend Mittag hier ſtattfand, 
brachte bereits Abends 10½½ Uhr der Biograph 
im Wintergarten in Berlin zwei Momente von 
dem in ſeiner Vollendung einzig daſtehenden 
Aufnahme⸗Apparat der Mutoſkop⸗ und Biograph⸗ 
Geſellſchaft fixirt: den Gang König Albert's und 
ſeines großen Gefolges nach der Werft und den 
Stapellauf des Rieſenſchiffes, in ſolch ausgezeich⸗ 
neter und techniſch unübertrefflicher Darſtellung, 
daß ſtürmiſcher Beifall die Vorführung der beiden 
Films lohnte, zu deren Herſtellung je 2000 ein⸗ 
zelne Bilder nothwendig waren, die gegen Abend 
von Stettin in Berlin eintrafen und noch recht⸗ 
zeitig zur Wintergarten⸗Vorſtellung fertiggeſtellt 
wurden. Mit Recht betonte Herr Direktor Dorn 
in ſeinen Einleitungsworten, daß dieſe bis jetzt 
einzig daſtehende Leiſtung einen der größten 


ah 
— lleber das Vermögen der Handelsgeſell⸗ 


Gemeinde und für den bevorſtehenden Kirchbmn 
bildeten den Grundton der kurzen, aber * Her zer 
gehenden Predigt. Gemeindegeſang, Gebet unk 
Segen bildeten den Schluß der ſchönen Feier. 
— An Badegäſten waren eingetroffen 
in Swinemünde bis 24. d. M. 1670 Perſouen, 
in Oſternothhafen bis 22. d. M. 141, in Herings⸗ 
dorf bis 22. d. M. 1728, in Misdroy bis 21. 
d. M. 993, in Ahlbeck bis 20. d. M. 1108 und 
in Zinnowitz bis 20. d. M. 300. 
Die Briefpoſtſendungen nach 
dem Großherzogthum Luremburg 
werden von den deutſchen Abſendern häuft 
unrſcheig nur nach der deutſchen Portotaxe, ſtatl 
nach den Weltpoſtſätzen, frankirt und unterliegen 
dann in Luxemburg einem erhöhten, vom 
Adreſſaten zu zahlenden Nachſchußporto. Es 
folgen daraus für die Betheiligten noch weitere 
Uebelſtände, als Beſchwerden, Annahmeverweige 
rungen u. dergl. Es wird empfohlen, auf die 
richtige Frankirung der Briefſendungen nach 
Luxemburg zu achten, welche zu bewirken iſt für 
Briefe mit 20 Pf. für je 15 Gramm, für Poſt⸗ 
ten 1 15 für Druckſachen, Waaren⸗ 


dem Mehr find die Zölle mit 0,7 Millonen, die] Lübeck.“ Ihr Verſprechen erfüllte in jeder Beziehung; 50 — jedoch mit dem Mindeſtſatze von 
Zuckerſtener mit 2,9 Millionen und die übrigen. „ zul Verſprechen erfülte in jede Lezehnmg ſchaft (Weinhandlung) C. Pienste u. Co., bier: r las 
erbrauchsabgaben mit kleineren Beträgen b. ßxß T1. | Die illuſnitte ä ſelbſt, Inhaber Kaufmann Karl Plenske, hier⸗ Nee aarenproben und 20 Pf. für Ges 


theiligt. Einzig und allein die Brammtwein- 
materialſteuer hat ein kleines Weniger aufzu⸗ 
weiſen. Was die übrigen Einnahmezweige de 
Reiches betrifft, fo weiſen die Reichs ſtempel⸗ 


abgaben ein Mehr von rund 0,2 Millionen auf, 
daran iſt auch die Börſenſteuer mit einem kleinen 


Mehrbetrage betheiligt. Die Poſt⸗ und Tele: 
graphenverwaltung hat ein Mehr von 4,5 Millio- 


nen, die Reichseiſenbahnver waltung ein ſolche 
‚bon 0,6 Millionen zu verzeichnen gehabt. 


Die „K. Z.“ meldet aus Halle a. S.: 


Bei Gelegenheit eines zu Ehren des Angedenken 


Bismarcks von der geſamten Studentenſchaft ve 


anſtalteten Fackelzuges ſollten auch auf Bisma⸗ 
Reden gehalten werden, welche jedoch von de 


Polizei unterfagt wurden. Als gegen Schl. 
des Zuges ein Student ein Hoch auf den Rail: 
aus bringen wollte, wurde ihm dies trotz fein 


Erklärung, daß es ſich um ein Kaiſerhoch hand., | serregnet. 


Ausland 


Aus Wien meldet man, daß fih Kaiſer 
Franz Joſef bereits vollkommen wohl befindet, 
er wird ſich jedoch einige Tage noch Schonung 
auferlegen, weshalb die Zeremonie der Barett⸗ 
nufſetzung am Kardinal Miſſia in Vertretung des 
zaiſers durch Erzherzog Franz Ferdinand voll⸗ 
ogen werden wird. — Von informirter Seite 
ird verſichert, daß die Regierung den Reichs⸗ 
ah Ende September und die Delegationen 
in Oktober einzuberufen gedenkt. Das 
(vbeiterproteftmeeting im Prater verſammelte 
zeſtern 6000 Beſucher, die Redner ſprachen heftig 
egen Lueger und das neue Gemeindewahlgeſetz 
„vie gegen den Ausgleich mit Ungarn. Die 
plante Demonſtration vor dem Rathhauſe, das 
on 200 Schutzmännern bewacht war, wurde 
Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall. 
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gehört der Hausfrau!“, 
4. Quartal beginnt. Zwei vorzügliche Romane, 
von denen der eine ein humoriſtiſcher iſt, bieten 
eine anserleſene Lektüre. Beſonders lehrreich 
und nutzbringend iſt die Rubrik „Geſundheits⸗ 
pflege“, die allgemein verſtändlich geſchriebene 
Artikel aus der Feder eines anerkannten Fach⸗ 
mannes bringt. Ebenſo intereſſant und nutz⸗ 
bringend für jede Mutter find die Aufſätze über 
Erziehung, ferner über Kunſt im Hauſe, Mode 
und Handarbeiten, die in „Dies Blatt gehört der 
Hausfrau“ beſonders ſorgfältig ausgewählt wer⸗ 
den. Werthvolle Beilagen find „Das Blatt der 
Kinder“, „Das Blatt der jungen Mädchen“ und 
die illuſtrirte Beilage „Aus aller Welt — Für 
alle Welt“. Probenummern liefert gratis und 
franko die Verlagsbuchhandlung Friedrich Schir⸗ 
mer, Berlin S W., Neuenburgerſtr. 14a. 


ſelbſt, und Franz Plenske in Wilhelmshafen, iſt 
das Konkurs verfahren eröffnet. An⸗ 
meldefriſt: 1. September. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 18. bis 24. Juni 1436 Por⸗ 
tionen Mittageſſen verabreicht. 

— Auch die Univerſität Greifs⸗ 
wald hatte am Sonnabend drei Vertreter zur 
Trauerfeier der deutſchen Studentenſchaft am 
Grabe Bismarcks entſandt; dieſelben legten einen 
Kranz nieder mit dem Leitwort: „Dem Meiſter 
deutſcher Art“. 

— Für die Turnlehrerinnen⸗Prü⸗ 
fung, welche im Herbſt d. J. in Berlin abzu⸗ 
halten iſt, iſt Termin auf den 13. November 
und folgende Tage anberaumt. Meldungen der 
in einem Lehramt ſtehenden Bewerberinnen find 
bei der vorgeſetzten ee ſpäteſtens bis 
zum 1. Oktober d. J., Meldungen anderer Be⸗ 


* Mit dem Berliner Sonderzug 
trafen geſtern 735 Perſonen hier ein, während 
den nach Berlin abgelaſſenen Zug 403 Fahrgäſte 
benutzten. Nach Podejuch, Finkenwalde, Hohen⸗ 
krug und Meſſenthin wurden mit Sonderfahr⸗ 
karten 4410 Ausflügler befördert. 

* Im Spezialitäten ⸗Theater 
der Bockbrauerei wird der phänomenale 
„Storchmenſch“ nur noch wenige Tage auf⸗ 
treten, da mit dem 1. Juli ein vollſtändiger 
Wechſel des Programms erfolgt. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird ſich auch das neue Enſemble 
nur aus Kräften erſten Ranges zuſammenſetzen. 

* Ein falſches Einmarkſtück wurde 
von der Stationskaſſe des Bahnhofs Fintenwaldr 
vereinnahmt und an die hieſige Polizeidirektior 
abgeliefert. 

* Der in rinem hieſigen Hotel beſchäftigte 


Die Verpachtung der Bahnhofswirthſchaft in 
Pölitz, zu welcher 1 Schankraum, 1 Küche, 1 Warte⸗ 
raum II. Klaſſe und 1 Warteraum III. u. IV. Klaſſe 
gehören, dagegen keine Wohnräume, ſoll vom 1. Auguſt 
1899 ab anderweitig erfolgen. 


Stettin, den 24. Juni 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zum Neubau der 


Die Pachtbedingungen] Mädchen⸗Mittel⸗Schule an der Barnimſtraße hierſelbſt 


der Weimar - Lotterie 


spaptere mit 3 Pr. fur e 


Ansichts- Postkarten mit Loos [ 
| 


(Gesetzlich geschützt D. R. G. M. No. 87239). 
u 


Creditanstalt 


— von der unterzeichneten Betriebsinſpektion, Wera: ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

ße 16, 2 Treppen, gegen porto⸗ und beſtellgeld⸗ | werden. E 5 .un!g * Inne 

freie Einſendung von 50 Pf. — nicht in Briefmarken — — hierauf Find bis zu dem auf Montag, ert 

— zu beziehen. Die Pachtgebote find mit den 128 [ben . Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im > 6 0 0 da VI IK Aetien⸗Kapital: 

ei 38 9 8. 2 100, an 5 Aasöbanje Saunen = 555 j 0 i 0 1 etien⸗Kapital: 
oxmittags r, verſiegelt und mit entſprechender ] Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift = 4 

Aufſchrift verſehen uns portofrei einzuſenden. Be: | verfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 2 0,0 2 W nn 0 ME K.! [ 8 Millionen Mark 


Fr > wann ana U ̃ ̃ — RT 


2 bderloren gegangen. Sr 
Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 


Nach uns erſtatteter Anzei 
das Leben des Bäckermei 
Fethk B 


Allgem. Versicherungs-Actien- Gesellschaft.“ 
ner 0. Gersten ber 


fähigungs⸗ und polizeiliche Nachweiſe ſowie eine kurze] ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
Lebensbeſchreibung müſſen 1 beigefügt werden.] folgen wird. 


Stettin, den 22. Juni 1899. Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſchen 
Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion 3. oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 


Johannisbad im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein. 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB, Direkter Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 
Nationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große 
naturwarme 299 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, Eiſenquelle, 5 Aerzte, Maſſage, Apotheke, 
Flectriſche Beleuchtung. — Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Station. Curſalon — Leſezimmer. — Große Auswahl 
in⸗ und ausländiſcher Zeitungen. — Concert täglich 
zwei in der Golounade und im Waldpark, alle 

iſt die von uns auf wöchentlich Tanzkränzchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
rs Herru Ludwig u. Privatwohnungen. — Mineralwäſſer. — Ziegen⸗ u. 
ö redow unterm 7. November 1892 Kuhmolke. — Hellanzeigen: Gegen Nerden⸗ u. Rücken⸗ 
ausgefertigte Poltze Nr. 105 592 über 4 3000,00 | markleiden, rheumatische und gichtiſche Zustände, äh, 
Benden des Miles und Gnrkäfting nnd) denten 
n Verarmung des es ung nach con 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei freuden Krankheiten, chroniſche Hautausſchläge. — Ems ! 
uns zu melden, widrigen falls die verlorene Polize für [pfehlenswerth als Nachcur. Auskünfte ertheilt pet 
haitlos erklärt und an deren Stelle dem Autragſteller | willigſt die Curinſpection zu Johaunisbad bei 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. Trautenau, Böhmen. f 

Berlin, den 27. Mai 1899. 


Victoria zu Berlin, IJ Bae gegen 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
elben — Barmen der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
en 5 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
sr e, Einſendung von je 1 % ad 1—4 und 
15 zu ad 5 (wenn in Briefmarken nur d 10 ) 
von dort zu beziehen. Zeichnungen zu ad 1 liegen im 
e 3, zur Einſicht aus. l 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aufgebot. 


in 


5 1 
on 


0. G 


Hs N namam, 
Helſingfors, Tolo, in Finnland 1% 


Zur Verloosung kommen in zwei Ziehungen * 
18,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mx. 


und 


zwar: 


50,000 Mk. = 50,000 Mk, 


2 . — ke "3 10 ) von dort zu beziehen. 1 Gew. im Werthe von R 5 j er 
8 £ 1 Zeichnungen e der Bandes. Auguſta⸗ 11•ͤů- 20,000 — 2094000 Wir verzinſen bis auf Weiteres 
5 Be anntmachung. plah 3, zur Anſicht aus. f T 10,000 = proviſionsfreie Einzahlungen 
3 Die F bezw. Licferung von Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. En 5 3000 S 3000 l = g licher 
F 3 Stettin, den 18. Juni 1899. An oe ‘= 2000 mit 2 le bei nun 
3. ſcharftörnigem, geſiebtem Mauerfand, S Nee 7 a re 
ET A Bekanntmachung. 232 „ 0 8 ne Kündigung, 
5. Hintermauerungsſteinen Der Lehrer Adolf Heise hierſelbſt, Burſcherſtraße er „ 2 1400 37 * bei monatl. 
Neubau des Förſter⸗Wohnhauſes ꝛc. auf Boden⸗ Nr. 10, 3 Tr., iſt als Schiedsmann für den 42, als 10 en in rät zung rege g * rn 5 
; — ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ſerſter Stellvertreter des Schiedsmanns für den 43. 30 8 „ 0 ge 1.500 Kündigung 
* Me d 10 8 RER = * 8 en ae 3 für Far e re a 1 4 h - \ 1 
ote hierauf find zu dem auf Montag, den 9. Schiedmannsbezirk beſtätigt worden. e 347 ET & - 
den 3. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im Der Magiſtrat. S mr CAR Ts ” o CE SEN; 
Stabtbaubürcan im Ratbhauſe Zimmer 38 angejegten 1180 - im Gesammtwerth von 40,000 - Kündigung. 


10,000 Gewinne im Werthe von 200,000 Mk. 
chtsposikarten mit Loos in schönster Ausführung versendet das Stück 


Ansi 
(gültig für zwei Ziehungen) 
; ‚für 


1 Mk. 


— auf 10 Stück ein Freiloos — 
(Porto und beide Gewinnlisten 80 Pfennige) 
Der Vorstand der Ständigen Ausstellung in 
In Stettin bel: Rob. Th, Schröder Nachf., Gustav Adolf Kaselow, Frauenstr. 9, 


und Hotelier G. Reichert, Krautmarkt 7. 


— —— — <= 
. URN Ohne Ziehungsveriegung, ohne 


Vierte Berliner 


Pferde- 


Reducirung des Geiommpl un.. 


Ziehung unwiderruflich 


am 11. Juli 1899 m 


3233 Gewinne — Mark 102000 Werth 


Hauptgewinne 


Lotterie | 15000, 10000, 9000, 8000M. 


} Porto ung Liste 20 Pig. 
a ee 


RE . und vervendet auch gegen 
Carl Heintze, Generar Debt, ae 


vo- co. . 
—— 9 — 1 * Re DE ZUR 8 


Stettin, 


Schulzenstrasse 30-31. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geſchäftlicher Transgetionen. 


Ostseebad 
Colberger Deep, 


½ Stunde von Station Papenhagen (Altdawm⸗ 
Colberger Vahn), 1 Stunde von Colberg. Billiges, 
ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. 5 Minuten 
vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Babes 
tare 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 

Der Bade- Vorstand. 


* 
Zieglerschule 
Das ſechſte eee 700 — Ottober 
1899 Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald cm 
re 


ws 


Sn 


— Johannes Bischoff lebte Boch 
feinem Leben ſelbſt ein Ziel, indem er ſich au 
dem Haus boden erhängte. 
* Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete 
ſich heute Vormittag auf der Baumbrücke. Dort 
waren Zimmerleute mit Reparaturarbeiten an der 
— Brückenklappe der Laſtadieſeite beſchäftigt, die 
aufgezogene Klappe ſollte herabgelaſſen werden, 
um die Eiſenſtange am Kopf der Schwippbalken 
befeſtigen zu können, dabei brachen die beiden 
Bäume mitten durch und die unten beſchäftigten 
Leute wurden von denſelben getroffen, wobei 
vier Perſonen Verletzungen davontrugen. Der 
Zimmermann Robert Jonaczky erlitt einen 
Schädelbruch, der Zimmermann Hermann Fröh⸗ 
lich einen Bruch des linken Oberſchenkels, und 
der Brückenarbeiter Voß einen Bruch des 
Handgelenks. Alle Drei mußten ins 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden, 
wo J. bald nach der Einlieferung in Folge der 
erlittenen ſchweren Verletzung geſtorben iſt. 
Der 8 kam = einigen 
utabſchürfungen on In der er 
2 * am Sonntag früh der Steward 
. von dem Dampfer „Germania“. 
as Schiff ſollte für die Sonntags fahrt nach 
Rügen hergerichtet werden F. verunglückte 
Bee durch einen Sturz über Bord, als er 
einen Tiſch vom Radkaſten herunterholen wollte. 
Die Leiche wurde im Laufe des Tages gefunden. 
* Am Bollwerk vor der Mittwochſtraße 
ſprang 


geſtern früh ein Kellner in ſelbſtmörde⸗ 
Aicher Abficht in die Oder, er wurde jedoch ge⸗ 
rettet und in das ſtädtiſche Krankenhaus über⸗ 
führt. — Dorthin brachte man auch einen Schiffs⸗ 
jungen, der von einem am Zentral⸗Güterbahnhof 
liegenden Fahrzeug ins Waſſer geſtürzt un 
wußtlos aber noch lebend herausgeholt 8 
den war. 

* Der Arbeiter Franz Waldow wurde 
auf der Laſtadie in der Reſtauration von Pohle 
1 einem Diebſtahl ertappt und feſtgenommen, 

er hatte ſich ein dem Gaſtwirth gehöriges Porte⸗ 
monnaie mit 91 Mark angeeignet. 

* Die Direktion des Elyſium⸗Thea⸗ 

ters hat ſich entſchloſſen, eine Ermäßigung 
der vollen Kaſſenpreiſe eintreten zu 2 011 ſodaß 
dieſelben ſich von jetzt ab auf 2 Mark für 
Profceniumsloge, 1,50 Mark für Parketloge, 
1,25 für Rangloge, 1 Mark für Parket, 75 Pf. 
für Mittellogen und 50 Pf. für Balton (un⸗ 
nuumerirt) ſtellen, der Garderabenzwang kommt 


fin das Unter fachen daten abgeführt. 


— 150 * 
geen in ‚een drei Schutzleute verhaftet 35 
es 
ſelben ſollen geſtohlene Fahrräder, welche ihnen 
ein Fahrraddieb für 20 Mark lieferte, für 60 
bis 100 Mark wieder verkauft haben. Zwei 
weitere Verhaftungen von Schutzleuten ſollen noch 
bevorſtehen. 

— Bei der Ueberführung von Möbeln aus 
einem Hotel ins andere in Berlin entdeckten die 
dazu verwendeten ſieben Arreſtanten in einem 
Buffet eine wohlſchmeckende Speiſe, welche ſich 
als Rattengift herausſtellte. Die Arreſtanten, 
welche hiervon gegeſſen hatten, zeigten bald Ver⸗ 
1 und ſtarben ſechs nach kurzer 


— Im Hotel Kaiſerhof zu Berlin tagte 
8 geſtern eine Verſammlung von Induſtriellen aus 
ganz Deutſchland, um über deren Betheiligung 
an der Hundertjahrfeier der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule Berlin zu berathen. Es bildete ſich ein 
Ausſchuß von über 200 Vertretern aus allen 
Zweigen der deutſchen Induſtrie. Dieſer wird 


Lem 25. Juni. 
Krosno und 
den geſamten Saatenſtand vernichtet. 
verkehr iſt — zerſtört. 
Oedenburg, 25. Juni. Die Polizei ver⸗ 
haftete hier den Anführer der berüchtigten inter⸗ 
nationalen l bande. 
ch, 26. Juni. In einer hieſigen Eiſen⸗ 
hütte wurden drei Arbeiter durch flüſſige Eiſen⸗ 
maſſen erheblich verletzt. 
Petersburg, 26. Juni. Bei einem Brande 
in Rybinsk re 11 Perſonen in den Flam⸗ 


men um. 
Newyork, 21. Juni. In dem großen und 
durch ſeinen Luxus bekannten Brighton Beach 
Hotel auf Convey Island brach geſtern Abend 
plötzlich in unerklärlicher Weiſe ein heftiges 
Feuer aus. Daſſelbe ſetzte den Küchenanbau 
raſch in Flammen, und ſo war nicht nur das 
Hotel ſelbſt, ſondern auch deſſen Ausgang be⸗ 
droht. In dem Hotel befanden ſich zur Zeit 
230 Gäſte, und es entſtand eine Panik, zumal 


Der Bahn⸗ 


demnächſt einen Aufruf erlaſſen zur Sammlung das ſeit Wochen von der glühenden Hitze aus⸗ 


eines Stiftungskapitals, das zum Zwecke einer 
dauernden Förderung der techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften am 19. Oktober d. J. einem Kuratorium 


getrocknete Gebäude zweifellos raſch eine Beute 
der Flammen geworden wäre. Die vorhandenen 
Feuerapparate erwieſen ſich als gänzlich un⸗ 


übergeben werden ſoll, welches aus Vertretern genügend, und die einzige Rettung ſchien in ſo⸗ 
der Induſtrie und aller techniſchen Hochſchulen fortigem und ichnelem Abreißen des brennenden 


und Bergakademien im deutſchen Reiche zu bilden 
iſt. Die Fortführung der Vorarbeiten wurde 
einem Arbeitsausſchuß von 25 hervorragenden 


Küchenanbaues zu liegen. Aber Niemand wollte 
da Hand anlegen, bis plötzlich einer der Gäſte 
auf das bedrohte Dach des brennenden Hauſes 


Induſtriellen aus allen Theilen des Reiches über⸗ kletterte und, ein großes Bündel Banknoten in 


tragen. Den Vorſitz dieſes Arbeitsausſchuſſes 
übernimmt Herr Ernſt Borſig⸗Berlin. 
bereits eine Reihe von bedeutenden Zeichnungs⸗ 
beträgen angemeldet, und das ganze Unter⸗ 


Es ift zuri 


der Hand, der gaffenden, umherſtehenden Menge 

ef: „Fünf Dollars Jedem, der eine brennende 
Planke losreißt!“ Im Handumdrehen ſtürzten 
ſich Hunderte auf den brennenden Bau, und 


be⸗ nehmen wurde als eine nationale Kundgebung kaum fünf Minuten ſpäter war von ihm nichts 


der 8 Induſtrie mit ſo lebhafter Freude 
begrüßt, daß ein guter Erfolg als geſichert zu 
betrachten iſt. In Ausſicht genommen iſt die 
Gewährung von Geldbeträgen an Perſonen und 
Inſtitute der techniſchen Wiſſenſchaften zu 
For ſchungsarbeiten, zur Herausgabe von Werken, 
Stellung von Preisaufgaben u. dgl. m., und ins⸗ 
beſondere für ſolche Zwecke, für die Slaatsmüttel de 
nicht zur Verfügung ſtehen. Es iſt zu erwarten, 
daß dieſer große nationale Gedanke in allen 
Kreiſen, die an dem Blühen und Gedeihen unſerer 
deutſchen Induſtrie irgend welchen Antheil haben, 
die frendigſte Zuſtimmung und Unterſtützung 


finden wird. 
Einbruchs⸗Diebſtahl⸗ Ver⸗ 


En 


nebſt dem dafür erhobenen Aufſchlag in Wegfall[ſicherung. Die in England und Amerika 


und wird für Ablegen der Garderobe künftig allgemein 
Hoffentlich ſicherung iſt ſeit einigen Jahren von mehreren 


eine Gebühr von 10 Pf. erhoben. 


verbreitete Einbruchs⸗Diebſtahl⸗Ver⸗ 


hat dieſe Maßnahme den gewünſchten Erfolg, Verſicherungs⸗ Geſellſchaften auch in Deutſchland 
dem Theater einen regeren Beſuch zu ſichern, die eingeführt werden und hat durchweg eine günſtige 


Darbietungen ſind deſſen wohl werth. 


Aufnahme gefunden. Insbeſondere wird dieſer 


* Vermißt wird feit dem 18. Juni Verſicherungszweig von denjenigen Perſonen in 
ein Geſchäftsreiſender, welcher hier in Müller's] Anſpruch genommen, welche ihre Wohnung oder 


Hotel Wohnung genommen hatte und unter dem ihre 
Namen Kracht in das Fremdenbuch einge⸗ laſſen müſſen. 


tragen war. 


Geſchäftsräume bisweilen ohne Auffſicht 


Das beruhigende Gefühl der 


Der Gaſt hatte eine Hotelſchuld] Sicherheit, welches eine derartige Verſicherung ge⸗ 


von 23,50 Mark ſtehen, doch find feine ſämmt⸗ währt, wird daher vorausſichtlich vor den bevor⸗ 


lichen Sachen, Kleider, 


Wäſche und ſonſtige ſtehenden Sommer⸗Reiſen zahlreiche Perſonen, 


Reiſeutenſilien zurückgeblieben, ſodaß man eher welche zu verreiſen gedenken, veranlaſſen, ihre 
einen Unfall als eine Zechprellerei anzunehmen Wohnungs⸗Einrichtung gegen Einbruchs⸗Diebſtahl 


geneigt iſt. Die Wäſcheſtücke ſind theils O. K. 
theils H. K. gezeichnet. - 


Berwiſchte Nachrichten. 
Berlin, 25. Junk. In der heutigen Sitzung 


Sperre im Baugewerbe wurde ein 

and ber angenommen, 1 3 

Lohn bis zum Schluß des Jahres 60 Pf. ſtünd⸗ 
lich beträgt, dann bis zum 30. September 1900 
Pf. und weiter bis zum 31. März 1901 
Die Arbeitszeit beträgt neun Stunden. 
Regelung der Arbeitszeit, der Pauſen, der 
ohunverhältniſſe und der Streitigkeiten wird eine 
aus je neun Vertretern der Arbeitgeber und der 
Arbeitnehmer beſtehende Kommiſſion gebildet, 
gegen deren Eutſcheidung binnen drei Tagen an 
das Gewerbegericht appellirt werden kann. Baur 
ſperren ſind nur zuläſſig, wenn der Entſcheidung 
der Kommiſſion bezw. des Gewerbegerichts nicht 
Folge gegeben wird. Die obengenannte Kom⸗ 
miſſion tritt alljährlich zuſammen, um die Ar⸗ 
beits⸗ und Lohnverhältniſſe für das nächſte Jahn 
feſtzuſetzen. Die beſtehenden Maurerorganiſatio⸗ 
nen verpflichten ſich, im Widerſpruch mit obigen 
Bedingungen aus brechende Ausſtände nicht zu 
2 Maßregelungen wegen des letzten 
Aus ſtandes finden nicht ſtatt. 


am Di enſtag wieder aufgenommen. 


— Unter dem Verdacht. der Hehlerei wurden! denerſatz zugeſprochen 


f gamilien- Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Eine Tochter: Poſtkaſſirer Wilhelm 
Eichel [Stralſund]. C. Lemke [Lieſchow!. 
Geſtorben: Frau Wachtmeiſter Emma Mielſch 


re Leewe, 31 J. [Kynau]. Ww. Emilie Krüger geb. 
6) Heringsdorf]. Fleiſcher Er Rahn — 
Emilie Krüger geb. Bügler, 53 J. I Greifswald 


Eigenthümer Johann Saß, 75 J. end in. 
Bad Harzburg * 


Soolbad und Laftkurort 


nadenwege: Soolbäder 
gegen Krane Nerven- und Frauen- 
leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 
medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
(bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser. Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Offijeler Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. . gratis vom 
Herzoglich. Badeco te. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 


Proſpetzte auf Verlangen. hs 


„Haus Gottesfrieden“ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Christliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
ſene, ittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
r gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
eundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. Das 
wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. 

eis er * unter 12 Jahren 1— 2 Mk., 

für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpofitus Wendt 
und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. 


Aunmeldun nimmt ent 
EN mn ©. Grat. 


lichen Städten Deutſchlands 


Die Arbeit wird 


J 85 verſichern. Die Aachener und Münchener 


euer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche in ſämt⸗ 


treten iſt, übernimmt derartige Verſicherungen zu 
günftigen Bedingungen und gegen mäßige 
ram 


— Die Großmuth der engliſchen Jury in 
des Einigungsamts des Gewerbegerichts pi Bezug auf Bewilligung 1 n 


von Schadenerſatz⸗ 


dei ſich ein Te Bug Auzem abe aber 


Art daſtehen dürfte und ker Glauben an 1 die 
generöſen Richter im Lande Albion ſtark er⸗ 
ſchüttert. Ein junger Schauſpieler, der das Un⸗ 
glück hat, von den Theaterkritikern ſtets verriſſen 
zu werden und der neuerdings von dem bos⸗ 
haften Rezenſenten einer Provinzialzeitung be⸗ 
ſonders heftig angegriffen wurde, forderte ſeinen 
Beleidiger vor Gericht und verlangte einen 
Schadenerſatz von 5000 Lſtrl. (100 000 Mark). 
Die Jury widmete der Sache eingehendes Inter⸗ 
eſſe und nach reiflicher herr ällte fie fol⸗ 
gendes Urtheil: In Anbetracht deſſen, daß die 
betreffenden Kritiken des angeklagten Journa⸗ 
liſten der Zukunft des Bühnenkünſtlers außer⸗ 
ordentlich ſchaden müſſen, wäre es nicht mehr als 
gerecht, den Referenten zu verurtheilen. Aber in 
Anbetracht des Umſtandes, daß die in den Re⸗ 
zenfionen enthaltenen Aeußerungen des Tadel: 
ſehr begründet waren, iſt die von dem Kläger 
Hl Summe viel zu hoch. Es 

ihm daher au 2 2 Fertig (4½ Pfennig) Scha⸗ 


eee 
und Kapitalisten! 


Wer für die Börse Interesse hat, lese die 
letzte Nummer des 


„Börsen-Boten“. 


Versand gratis und franco von der Exped. 
Berlin SW. 12. ©) 


Insel Bornholm. 
Hotel Helligdommen, 


geſchützt gegen Winde, billig und gut. Den Beſuchern 


dieſer herrlich ſchönen Inſel beſtens empfohlen vom 


neuen Beſitzer 


Chr. Nielsen. 


ünſche meine Filiale: 
as, Porzellan-, 


Wegen Ueberbürdun 
olonial;, Gla 


| Eiſen⸗, Karen gen, Hausſtands 


ſachen, Lampen 
in 2 Billige Miethe, direkt am Bahnhof und 


Kaſernen, erweiter — 
forderlich Näheres dee 


Adolf Pelka, 
Neumünſter, Holſtein. 


Verk. mein in der Prov. Pommern 
Se mit höh. Schulen, in e. er 


1 Abſatzgeb . gel. 


Gut, enth. 67 ha = 268 Mg., 


durchg. Rübenacker, in Tiefkultur, einſchl. Inv., pro 


450 
15 . 20000 M., bei Re 2 * Anz. 
erth. R. „Hennig 
Belau, Vienna. 13. 8 5 


== Guisverkauf = 


in e Geg. Schl.⸗Holſteins, e. vorm. Kanzlei⸗ 
gut, prachtv. Lage, Stadt u. 5 Min. Bahn⸗ 
ſtation, 524 M. ae di groß, arrondirt, incl. Wald u. 
b 8 errſchaftl. u. neu, mit voll. Beſchlag 
3 Ernte, für nur % 125,000 dert. w. Näh. 
C. E. Warnholtz, tz, Hamburg, * 25. 


N 


urch Agenten ver⸗ 


mehr zu ſehen. Der Banknoten⸗Löſchungs⸗ 
apparat hatte in fünf Minuten (2) beſorgt, was 
alle Spritzen zu leiſten nicht vermocht hatten. 

— 3 Vor dem Richter Jack⸗ 
ſon in London ſtand dieſer Tage ein Angeklagter. 
Grete Sie ſchuldig oder unſchuldig ?“ fragte 

Richter. — „Unſchuldig, Herr Richter, nicht 

in. habe. geftohfen, fondern mein rechter Arm 

„Schön! Dann wird Ihr rechter Arm 

zu ehe 3 Monaten Gefängniß verurtheilt.“ Zum 

größten Erſtaunen des Richters und des Publi⸗ 

kums nahm der Angeklagte ſeinen rechten Arm, 

der von Holz iſt, ganz gemüthlich vom Körper 

und überreichte ihn dem Richter zur Vollſtreckung 
des Urtheils. 


FFF RTAEE UT PUT 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 26. Juni. Der Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amts, Staatsminiſter Graf von 
Bülow begab ſich & eftern nach Kiel. 

— Wie aus Kiel gemeldet wird, waren zur 
Abendtafel beim Kaiſerpaar am Sonnabend auf 
der „Hohenzollern“ die Prinzeſſin Heinrich, das 
Kronprinzeupaar von Griechenland, Prinz Rup⸗ 
precht von Baiern, ſowie Oberpräſident v. Köller 
nebſt Gemahlin geladen. Sofort nach Einlaufen 
der Nacht des Fürſten von Monaco begab ſich 
dieſer an Bord der ee und oſtattete 
dem Kaiſerpaare einen Beſuch ab 

ien, 26. Juni. Der „Montagsrevue“ 

zufolge wird die Regierung das vom Landtage 

beſchloſſene neue Wiener Gemeindeſtatut der 
kaiſerlichen 3 nicht unterbreiten. 

26. Juni. In mehreren Komitaten 

macht ſi ich das Auftreten des italieniſchen Ge⸗ 

‚treiberoftes bemerkbar, welcher unter den Saaten 


n 
Das bgeordnetenhaus 125 das Magnaten⸗ 
haus werden im Laufe dieſer Woche die Aus⸗ 
gleichsvorlage erledigen und ſich dann bis zum 
September vertagen. 
Brünn, 26. Juni. In der Marktgaſſe 
wurden vergangene Nacht deutſche Ausflügler 
von czechiſchen Burſchen überfallen, wobei zwei 
Perſonen durch Revolverſchüſſe verwundet wurden. 


2 26. Juni. Die feierliche Beiſetzung 
des rdinals Schön born e am Freitag. 
Zum Nachfolger deſſelben iſt wieder ein Mitglied 
des böhmiſchen Hofadels auserſehen. 


Haag, 26. Juni. Die Königin empfängt 
Donnerſtag, den 16. Juli, die Delegirten der 
Mächte der Friedenskonferenz im königlichen 
Palaſt, wo ein großes Diner ſtattfinden wird. 
Man nimmt an, daß bis dahin alle Debatten 
beendet ſein werden. 

Paris, 26. Juni. Die Verwirrung hr 
allen politiſchen Kreiſen über die eigenartige 
ſammenſtellung des Kabinets dauert fort. ie 
1 Mehrzahl der „Mehrzahl der Abgeordneten ift. -über ie einzuslfam, Heberftand, Schweine glatt geräumt, Ic __W. HM. Wiielck, Frankfurt a, M. iſt über die einzue! 


Was ist Schapirograph? 


ScHAPIRO OGRAPH Ist 
neueste Vervielfültigunsg 
a rat, a einzige, welcher 
und Seiehnung ohne 
ahnung o nwen- 
dung von re h ieh Keine 
Kein Waschen, 180 Copien in ca 
15 Minuten. Preis für einen kompniei wien 
Apparat In Quart 5 1 17. — 


=: 


weise, 
pirogröph —4 beste e. 
ngs- Apparat Ist, sind w reit, den- 
2 ben auf unsere Gefahr und ‚Sun Zulhlung 
zum probeweisen Gehrauch für 5 Ta 

franko zu versenden und hbeanspr: — 
wir im Falle der Rucksendung keinerlei 
— — 1 rwitz&CH 


AAAAAA AA AAAAAN 


4 

2 Torniſter und 4 
4 Kober, R 
2 cchultaſchen, Vuchertrager, R 
4 Bücherriemen >» 
> empfiehlt in großer Auswahl Bi 
R. Grassmann, > 
1 Breiteſtr. 4/2. 


A VVVV yy vVVVVVN 
Ein Walzwerk, N 
eine Knetmaſchine, 


baſſend zur Nudelfabrikation, ſowie gut erhaltene 


Treibriemen 

zu kaufen geſucht. 
Offerten unter A. II. 
Mosse, Magdeburg. 


1 Schneidergefellen 


auf Woche — 0 
Stück verlangt 
ke, Hohenzollernſtr. 7. 


„Agenten 


für den Verkau f 
“el lünfnietenden | 


nenten 


15 


Off. erb. sub 


Ines in Leipzig. 


gu den Bezirken RE Haltung in der heutigen e md 
ulandee haben Ueberſchwemmungen unſchlüſſig. 


Aus verſchiedenen Quellen verlautet, daß 
das Amt des Gouverneurs von Paris, deſſen 


augenblicklicher Inhaber General Zurlinden iſt, 
demnächſt abgeſchafft werden wird. 

London, 26. Juni. „Morningherald“ mel⸗ 
det aus Newyork: Die Demokraten haben bereits 
die endgültigen Grundzüge des Programms für 
die im nächſten Jahre ſtattfindende Präſidenten⸗ 
wahl feſtgeſtellt. Die bedeutendſten Punkte ſind 
die Einführung der Silberwehr im Maßſtabe von 
5:1 und die Kriegserklärung gegen die Handels⸗ 
ringe. 

Aus Korſika wird gemeldet: Heftige Gewitter 
haben zum größten Theil die Ernte vernichtet. 
Der Schaden iſt ein ungeheurer, auch ſind meh⸗ 
rere Perſonen ertrunken. 


ſeinem Korreſpondenten aus Rennes telegraphiren: 
Obgleich die hieſigen Behörden darauf beſtehen, 
zu erklären, Dreyfus ſei noch nicht eingetroffen, 
erlauben mir meine eigenen Erfahrungen, zu ver⸗ 
ſichern, daß Dreyfus bereits vor einigen Tagen in 
St. Malo eingetroffen iſt und von dort mittelſt 
Spezialzuges, in Begleitung zahlreicher Gen⸗ 
darmen in Zivil, nach Renues abreiſte. Auch 
Madame Dreyfus iſt geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffen und wird ihren Gatten im Sprechſaal 
des Gefängniſſes ſehen und ſprechen können, ſo⸗ 
bald ſie eine diesbezügliche Bitte an den Direktor 
des Gefängniſſes ſtellen wird. 

Geſtern Abend verbreitete ſich auf den 
Boulevards das Gerücht, General Gallifet hätte 
von der Exkaiſerin Eugenie ein Glückwunſch⸗ — 
telegramm erhalten. Dieſes Gerücht wird jetzt 
von den Blättern dementirt. 

Rom, 26. Juni. Wie die „Italie“ meldet, 
hat die chineſiſche Regierung dem italieniſchen 
Geſandten wegen der Abtretung der Sanmunbai 
5 ablehnenden Beſcheid 8 


Viehmarkt. 


Berlin, 24. Juni. (Städtischer Schlacht⸗ 
viehmarkt.) en Bericht der Direktion, 
Verkauf ſtanden: 3304 Rinder, 

älber, 15 743 Schafe, 7439 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere aus gemäſtete 56 bis 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
54 bis 55; d) gering genährte jedes Alters 50 
bis 53. ullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 52 bis 57; c) 
7 5 genährte 48 bis 52. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, 1 Färſen 
rk Schlachtwerths — bis —; 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 56 bis 57; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 54; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 53 €) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) W᷑ 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 69 bis 71; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber "62 bis 67; c) geringe 
Saugkälber 58 bis 62; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 42 bis 50. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 60; 
b) ältere Maſthammel 52 bis 56; e) mäßig Be 

nährte Hammel und Schafe Merz ſchafe) Be 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, 4 7 * 11/, Jahr alt, 
47 bis —; b) Käfer — bi e) fleiſchige 
Schweine 46 bis 47; q) gering entwickelte 44 
e) Sauen 41 bis 42 ark. 


bis 45; 
Tendenz und Verlauf des Marttes: 
Rinder glatt. Kälber ruhig. Schafe lang⸗ 
ſam, Ueberſtand. Schweine glatt geräumt. 
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voll⸗ 


auf dem Lande, in wald⸗ und 
Penſion waſſerreicher Gegend, in der Nähe 
Stettins, wird von einer Dame geſucht. Familien⸗ 


anſchluß erwünscht. 
Offerten mit Preisangabe unter M. P. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Stettiner Thiergarten. 


Schönſter Garten Stettins. 


Ständig Eintreffen neuer Thiere. 
Mittwoch und Sonntag: 


Großes Concert, 

| ausgeführt = der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 

Familien⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement 3 


Kotz’ Konzert- Garten, rage 
Heute Dienſtag, den 27. Juni: 

Concert der Wiener Damen⸗Kapelle „ Vindobona“ 
und Auftreten des berühmten 
8 Charakteriſtikers und Komikers 

Hermann Kreich. 
. 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 . 


Neu für Stettin. > 


Stern- -Sale. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Speeialitäten -Vorstellung. 
Nur noch einige Tage dieſes Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 A. 


Spezialitäten-Sommertheater Das Cinmoleine. au 


Stettiner 


Täglich 


Gr, Spezlalliäten- Vorstellung 


verbunden mit großem Garten Konzert, aus 

geführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 2. 

Anfang Worjentage: 3 rg 7 Uhr, Vorſtellung 


Enlree: Wochentags 2⁵ 
Bei ungünſtiger — Fe die Bor 


ke Direktion. 


„S. BE an Rudolf ſtellung in dem renovirten Feſt 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Paris, 26. Juni. „Journal“ läßt ſich von 


RE Plat 50 . Matr. D 


Börſen⸗Berichte. 7 
Stettin, 26. Juni. Wetter: Bewölkt. 
Temperatur + 16 Grad Reaumur. Barometer 
767 Millimeter. Wind: SW. 
Spiritus per 100 Liter à 100%, lolo 
ohne Faß 70er 39,50 bez. 


ee der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Juni wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 142,00 bis 150,00, Weizen 
158,00 bis 161,00, Gerſle 129,00 bis 134,00, 
Hafer 130,00 bis 137,00, Kartoffeln 30,00 big 
36,00 Ma tt. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, Weizen 161,00, Gerſte 134,00, Hafer 
137.00, Kartoffeln —,— Mark. 

Naugard: Roggen 132,50 bis 140,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— — 
90 Lad 128,00 bis 139, 00, Kartoffeln 22,00 bis 

Rolberg: Roggen 140,00 bis 146,00, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
145, 60, Hafer 124, vo bis 136, 00, Kartoffeln 31,00 
bis 46, 00 M ark. 

Stolp: Roggen 135,00 bis 143,00, Weizen 
164,00 bis 168,00, Gerſte —— Bi . 
Hafer 128,00 bis 130, 00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 34,00 bis 50, 00 Mark. 


Plat Stolp: — 140,00, Weizen 
168,00 Gerſte —,—, Hafer 130,00 ark. 
Anklam: Roggen 140,00 bis 155,00, 


Weizen 157,00 bis 165,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 127,00 bis 142 00, Kartoffeln 22,00 
bis 40,00 Mark. 

Pla Anklam: Roggen 144,00, Weizen 
157,00, 5 130,00, Hafer 133,00 Mark. 

Platz G reifswald: Roggen 140,00, Wetten 
158,00, Safer 127,00 M 

Stralfund: . 
Weizen —,— bis rſte —.— — b. 
. Kartoffeln 85,00 


„Hafer — 
506 —.— Mar t. 
Ergänzungs⸗Notirungen vom 24. Juni. 
atz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,50, eizen 162,00, Gerſte ——, Hafer 
5 Des Roggen 163,00 Dis 165,00, 
: Roggen 
Weizen 144,00 —.—, Gerſte 123,00 bis 


124,00, Hafer 128,00 bis 133, 00 Mark, 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 24. Juni 
Berlin in Mark per Tonne inkl. 


Newyork: Roggen 161,25 Mark, Weizen 
178,75 Mark. . ae 
Eupen! zen 176, a 
— 921 Roggen 154, 75 Mark, Weizen‘ 


Miga: Roggen 157,75 Mark, Weizen 
165,70 Mark. 


Lee Wetter 
euſtag, den 27. Juni. 
Beränberlich bei friſchem Winde vielfach 


Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 

Stettin, 26. Juni. Im Revier 5,62 Meter. 
— Am 24. Juni: Oder bei Nalibor + 1,20 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 4,90 Meier, 

Unter Pegel + 2 Meter, bei Frankfu 
+ 1,37 Meter. Gerne bei Brabemtinbe 
5 3,08 Meter, bei Thorn + 0,68 Meter. — 
arthe bei Pofen + 0,58 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,49 Meter. 


. En 
Braut-Seidenstoffe 


in weiß, ſchwarz und farbig mit Garantieſchein 
für gutes Tragen. Direkter Verkauf an Private 
porto- und zollfrei ins Haus. Tauſende von 
Anerkennungsſchreiben. Von welchen Farben wün⸗ 
ſchen Sie Muſter % 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder & , Zürichscnwein, 


Königl. Hoflieferanten. 


Schutzmittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 
(*) W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


„M. ars 


Speclalitäten-Theater. 

Heute und folgende Tage, Abends 8 Uhr: 
Grosse Vorstellung und Concert. 
Kunftkräfte 1. eg Decentes Familien-Programm 
Vom 1. Juli ab: N ig neues Programm. 
3 — 25 und 40 , Kinder 15 A. 
eden Nachmittag bis 6 Uhr: 
Kaffee- Coneert bei freiem Entree. 

Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


Bellevue- Theater. 


Zum 4. Male: 
D ſt 2 * 0 
ent ll, Mamsell Tourbillon. 
0 . N. Opernvorſtellung: 5 
Mittwoch: 
vos dll P. Nachllag. i. Granada 
Jie? Fee Eaf ar Larsen 


vom = ed als 


Gabriele 


Verb: reitung, ab 2. Juli 1899: 
9 „suche sgaſtſpiel Josef Kainz. mi 
J ı von Toledo. Don Carlos. 
Die Räukdr. Die versunkene Glocke. 


Elysium-Theater, 
A 2062. 
njtag (Bons giltiz); 


Heil. 
Mittwoch: Der batteabeſther . 
Derblog sth; u; ER . Carl Weiß 
Preiſe der Plätze Baranelloge 1,50, Rangloge 1,55 
nummer. Balkon 


arquet 1 Mk., Mittell 5, 
e m Mudsif Bock-Brauerei. [RE Rein e 


[Concordla- Theater. 


0 Halteſtelle N eleltriſchen Straßenbahn. es 
Heute Gee en 27. Juni 1899, Abends 8 Uhr: 
. « Specialitäten ⸗Vorſtellung. 
en von Specialitäten nur 1. Ranges. 
Little Erna, Miniatur-Athletin u. Kanonen⸗Königin. 
* E Wunder der Jetztzeit. is 
Kunſtſchütze auf ber iolenben Kugel, 
orzüglii atich dre a Hunde 
vr e 
orgen 
Nach der Vorſtellung: Gro 


e 


u 


und Speſen in: 7 


n und 


en . 


3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 99,806 Kur⸗u. Nm. Rentenbr., 4 101,906 ] Oeſter. Süber⸗Rente 4¼½ 99,60 G Pr. Ctr.B.⸗Pfdbr. 3½ 94 0] Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit —.— annov. Maſch. St. 
Berliner Börse Barmer Sar Nun. % —— A „ il <— |, Grit „ A „ 1199 | # [100,006 Bon. Opp. Verſ⸗A. 140,30 0 Hibernia 
8 Berliner 1876/95 „ 98,00 G ¶Pommerſche „ 4 101,606] „ 1860er L. om. 3½ 94,606 5 Pr. Bodener.⸗Bk. 143,00 B Hirſchberg Leder 
vom 24. Juni 1899. Breslauer 7 — : „ 3½ 96,80 6 „ 1864er L. 4½ —,— fAltdamm⸗Colberger —— Br. Central⸗Bod. 168,50 „ Maſchin. 
Caſſeler 5 —.— Poſenſche > 4 101,90 G Portug. Staats⸗Anl. 4½ 3. 96,006 Vergiſch Märkiſche 97,80 B [Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 G Höchſter Farbw. 
— — —ä — . Dortmunder 5 — * 4 3½ 96,60 G Rumän. Anl. 5 3½ 95,40 G Braunſchweiger —— Reichsbank 154,90 Hörderhütte A. 
el Düſſeldorfer 5 —.— PPreußiſche * 4 101/60 GC „ „ 1889 4 4 100,80 G „ Landesb. Rhein. Hypoth.⸗Bank —.— Hoffmann, Stärke 
Wechſel. ) 
Duisburger 5 a . „ 13½ —.— Ruſſ. conſ. Anl. 1880 | 4 . 4 100,80 6 Dortmund⸗Gr. Enid. Sächſiſche —.— Hoffmann. Waggonf. 
8 Ta.|168 25 Elberfelder 8 —— hein. u. Weſtf. „ 4 101,906] „ Gold⸗ „ 1884 5 Sächſiſche 3½ 98,00 G Halb⸗Blankenb. Weſtdeutſche Bank 131,7560Ilſe, Bergw. 
Amſterdam u — Re Eſſener 2 —— = „ 13½ 96,806] „ Staatsrente 4 Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg⸗Wittb. > Bodencred. 115,50 G Kölner Bergwerk 
St bi lä 1078. 112.30 Halberſtädter „1897 —— Sächſiſche F 4 |101,906) „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 Schwb. g. Hyp. 3½ 97,10 Stargard⸗Küſtrin 3½2 König Wilhelm conv. 
a. nav. Plätze ＋ Des Halleſche „1886 —.— Sgleſiſche x 4 101,90 0] „ „ „ 18665 7 5 4 101,506 2 „ St. ⸗Pr. 
2 — 8 Tg. 20,42 Hann. Prov. Obl, 218 n „ Bil —— Staats⸗Obl, 3 ½ Stett. Nat.⸗Oyp. 4½ 90,25 0 Schi fffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Actien. Lauchhammer 
ondon 3 M. 20306. Stadt⸗Anl —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101,60 [Schw. Hyp. 1904 4 4 | 92,196 Laurahütte 
dri 141g. 66,50 Hildesheimer „ == 7 „ Hal —— Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 3½ 85,00 G Argo Dampfic. L. Löwe u. Co. 

5 9 t er 418 8 Kölner 5 — — Braunſch.⸗Lüneb. Sch. 3 | —— „ amort. St. 4 4 101,50 G0 Breslauer Rhederei Magdeb. Allg. Gas 
JOH N 81.10 B Magde 5 95,750 Bremer Anleihe 1887 3½ —,— Spanier 4 Chineſiſche Küſtenfahrer Berliner Unionbr 130,60 G Baubank 
Poris 2 M. 80,700 Oitpreuß. rob.⸗Obl. 3 ½ 94,80 Haumbg. Staats⸗Anl. 3¼½ —— Türk. Admin. 5 Hamb.⸗Amerik. Packetf. 124.75 Bockbrauerei 190,50 60] „ Bergwerk 
a 8 2 189.30 Pommer 2 LEN Et 5 9814 — Deutſche Eiſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 159,30 G Böhm. Drauhaus 5000 m. Sl. Pr 

2 er —. — Poſener 8 96,20 B Sächſ. Staats⸗Anl. 3½ —.— Kette, Dampf⸗Elbſchifff. 78,50 & Patzenhofer 257,00 5 a 55 
Schweizer Pläte 8 Tg. 80,70 0 0 —.— Staats⸗Rente 3 Aachen⸗Maſtricht 120,00 Nordd. Lloyd 121,00 G Pfefferberg 251,50 6 Nähmaſchinenfab. Koch 
ali pr e 5 — 75.45 Rheinprov.⸗Obl. 97,006 Altdamm⸗Colberg 133,106 [Schleſ. Dampfer⸗Comp. —.— Schöneberg Sch. 200,25 B Norddeutſche Eiſenw. 
tergb öde 979.2156000 „S. 10 94,756 Braunihtweig-Lnd. 138,556 Stettiner . 50 G. Schultheiß 271,500 „ Gummi 
Wie a. Dan 19 3½ 98,256 Faber 3 FETT Bochumer Pa 5 & 2 
7 ; 12 Weſtfäl. Prov.⸗Anl. 2 Crefelder 106, ank⸗Aetien. Germania Dortmun — — Nordſtern⸗ e 
Warſchau 8 Tg. —.— 5 x 96,508 Ansb.⸗Gunzenh. 70ld. 90 Dortmund G. Enſch. 184.900 * Oberſchlee Cham. 

R 2 „ Weſtpr. 7 96,00 G Augsburger — —.— Eutin⸗Lübeck 64,006 Accumulator⸗Fabrik 158,106] „ Eiſenb.⸗Bedarf 
Bankdiskont 4½, Lombard 5/2. Berliner Pfandbriefe 5 119,30 Bad. Präm.⸗Aul. 4 142,50 6 Anhalt⸗Deſſau 4 100,400 Halberſtadt⸗Bllbg. 153,75 Aachener Diskont⸗Geſ. 136,50 Allgem. Berl. Omnibus 246,0 ] „ Eiſen⸗Induſtrie 
. 8 8 4½ 111,80 Bayer „ 4 170, Bſch.⸗Hann.1—13. 153 ½ 94,50 f [Königsberg⸗Cranz —.— Bergiſch⸗Märkiſche 160,40 Allgem. Elektricitäts⸗G. 279.5 G Kokswerke 

Geldſorten. 7 7 109,00 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 126,10 7 7 143½ 94,50 G Lübect⸗Büchen 66,00 Berliner Bank 118,90 6 Aluminium⸗Induſtrie 16200 B „ Portl.⸗Cement 
— . 7 31/1100,50 |GCöln-Miind. Präm. 3¼ 136,60 . 16. 17 4 10000 G Marienburg⸗Mlaw. 85,25 „ Handels⸗Geſ. 170,90 Anglo⸗Ct.⸗Guano 112,25 Oppeln. Cement 
Sovereigns 20.90 Landſch. Centr. Pfdb.“ 4 —,— Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 | — 5 180 4 [101,006 Oftpr. Südbahn 9175 Braunſchw. Bank —.— Anhalt. Kohlenwerke 07,25 Osnabrücker Kupfer 
20 ⸗Francs⸗Stücke 16,226 FR, 87,006 Lübecker „ „ „ 31/a1134,00 [„ unk. 1900 10 ¼½ 94,506 Breslauer Diskont 122,60 G (Berl. Elektricitäts⸗W. 240,80 00 Phönix, Bergwerk 
Gold⸗Dollars 4,1856 Kur- n. Neum. neue „ 3½ 99,50 Meininger 7 Guld.⸗L. — 24.25 5 1910_2013!/2| 96,256 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Verein 116,75 G 363,50 Poſener Spritfabrit 
Imperials Ba Oſtpreußiſche " 95,80 G Oldenburg 10TH.-2.| 3 1130,10 _|Dt. Gr. C. Pr. Pf. 1. 3½ 120,10 a Comm. und Diskont 123,75 G Berzelſus Bergwerk 144,75 G [Rhein⸗Naſſau 
Amerikan. Noten 4,1676 8 5; ‚00 fr „ „ n.n.„1.81/21110,00 Danziger Privatbank 135,00 G (Bielefeld, Maſch. 320 „ Metallw. 
Belgiſche „ 1.10 Pommerſche = 97,25 Ausländiſche Anleihen. „ „ Pfandbr. 3½ 102,40 Altdamm⸗Colberg 134,25 6 Darmſtädter Bank —.— Bisma e „ Stahlwerke 
Engliſche „ 20,43 2 Si 87,406 ** se — — Breslau⸗Warſchau —.— Deutſche Bank 209,40 Boch. Bergw.⸗Vz.⸗C. „ Induſtrie 
anzöſiſche „ 8120 Poſenſche 6—10 103,20 Argentin. Anl. 86,006 St. Grdſch. bl. 4 100/00 0 Dortmund G. Enſch. 177,00 „ Genoſſenſchaft 117,250 » Gußſtahl „ Weſtf. 8 
lländiſche „ 168,20 N 96,10 „ innere 78,30 G Deut. Ohp.⸗B.⸗Pfd. 5 | —— Marienburg⸗Mlaw. —— Disconto⸗Comm. 194,90 Bonifacius 143,50 G [Sächſiſche Guß. 
eſterr. 0 169,75 8 86,40 G Barletta Looſe 25, 50 „ 4 100,50 G Oſtpr. Südbahn —,— Gothaer Grundkred. 130,25 G Braunſchw. Kohl. 143,50 G „ Webſtuhl⸗J. 
in 5 216,35 Süchliſche » —,— Bulareſt Stadt 4½ 98,00 G[Hamb. H.⸗Pf., alte 4 | 95,00 Hamb. Hyp.⸗Bank 154.80 G Bredower Zuckerfabrik 71,50 & Schleſ. Bergw. Zink 
2. Zollcoupons | 323.80 B x 7 9585 Buenos⸗Aires Lees 45 ER ie 97 1 Deutſche Klein ⸗ und Hannoverſche 132,006 Sur 175 Budan 90,00 B „ 1 
Fr = 2 1 ‚00 ach tadt R annov. Bderd. 3/100, N 5 Kieler - —,— Concordia, Bergbau „ ohlenwerke 
. Gd l e see alte 97,20 Ghilen. Gold⸗Anl 8,25 B Mecl. Opp Bfdtr. 3½ —— Straßen- Bahn Aet. Inner Wechslerbank 10), Coch Dtſch. Gas⸗Hlühlch. „ Lein, Kranſſta 
1 Gld. öft W. = 1.70 % 1 Guld A. C. D. „ 97,20 (Chineſiſche „ 5½ 103,50 G Meckl. Str. H. B. Pf. 4 102,00 G Königsberger V. B. 113,250] „ Metallpatron. „ Portl. Cement 
oll. W. — 1.70 1 Goldrub⸗ — — 5 87.25 „ 1895 „ —— „ e e 131017 96,008 Aachen. Kleinb. 140,10 h Leipziger Bant 181,006| „ Spiegelglas emens u. Halske 
20.1 Dollar . 4.20.1 Livre Schleßw.⸗Holſt. „4 104.0. „ 189 98,30 Mining. Höp Pf. 3½ 95,60 & |Aligent. Deutſche 14300 „ Eredit 200,0 0 „ Steinzeug 331.00 & Stettin Bred. Portl. 
Sterl. 20,40 Rubel 167% " „ 3½ 95,70 B „ 1898 „ 308 „ Prüm. Pf. 4. —— „ Loc. u. Strb. 189,50 Magdeburger Bk.⸗V. 122,50 G Donnersmark⸗Hütte 205, „ Cham. 
8 n 5 2 —.— Finland, Looſe —.— Mitteld. B. Jerd. Pf. 3½ 97,00 G Barmen⸗Elberfeld ra " rivatb. 114,50 0 Dortmund Union C. „ Eleltr.⸗Werle 
Weſtfäliſche x 103,80 [Griechen m. Cp. \ 8 7 4 01,50 G Bochum⸗Gelſenk. Str. 167,50 Mecklenburger Bank 40 118,00 f Dynamite Truft „ Vulkan B. , 
Deutſche Anleihen. 1 255 „ 3½ —.— = ton. 51.30 G [Nordd. Gr. Erd. 3 | 499,90 B. Braunſchweig —.— „ Pypothek. 186,90 & [Egeſt. Salzwerke 8 St. Pt. 
urn . * „ 387,00 l „ ir. Lar.) 43,60 > „ „ 9 3½ 96,606) Breslau Electr. 211,506 „ Str. Hyp.⸗B. [132,106 | Frauftädter Zuckerfabrik 120,506 Stoewver,; Nähmaſchin. 
Dtſch. Reichs⸗Anl. e. [31/2] 99,90 Weſtpr. ritterſch. I. „ 96,20 Italien. Rent 94,75 60 [Pomm. Hyp.⸗Br. 4 100,500 Straßenbahn 317,10 0 Meininger Hyp.⸗B. 80 | —,— (Geſellſch. f. elektr. Unt 00G Stolberger 
r np 3½ 99,90 „ Pr 7 86,50 G Liſſabon. Stadt 69,9000 „ „ 11.12] 4 102,50 G0El Hochbah 120,50 G Mitteld. Bodener. 110,00 G Gladbacher Spinnerei 4 5 
„ „ „ 390,40 Hannov. Rentenbrief —.— Mexican. Anl. kl. 100,40 60 [ „ J43½ 96,00 G0Gr. Berliner Straßenb. 305,250 „ Credit⸗Bank 116,90 B [Görl. Eiſenbahnbed. 298,75 G Stralſ. Spielkarten 
Preuß. Conſ. Anl. c. 3½ 99,8060 „ w —— „ Eiſb.⸗Obl. 100,00 Pr. B.- C. Pfbbr. 3 115,25 [Hamburger x 187,00 G Nationalbank i. D. 145,800] „ Maſchin. conv. 211,60 Union Chem. Fabril 
: rc 3½100,25 Heſſen⸗Naſſau 8 —— Oeſter. Gold⸗Rente 10% % %/ „„ 111; yon 16256 Nordd. Credit⸗Anſtalt 127,25 [ Hamb. Elektr.⸗Werke Union 
nn 90 Papier-, 4 9,50 9 1495,56 „ 161 % Grundkredit 97; „Ban ⸗-St.⸗B. — 


Stettin, den 24. Juni 1899. 


Stadtverordneten-Verfammlung 


1; 


. 


8 Nutzungsjahre. 
„Bewilligung von 


S 


u. 


7 


D 


1 


1 


wo 


1 
124 
16. 

17. 


8 


21. 


‚8. 


12h 
er 


5 Aue. 


„Zuſchlagsertheilung 


31. 


82. 


40. 


41. 


zelle Nr. 


Bewilligung von 


33. Bewilligung von 


Eiſenbahnſtraße. 
Beſchlußfaſſung 


und Bewilligung von 26 000 5 
Bewilligung von 3000 % für Einrichtung des 


Genehmigung des Projects 


Oeffentliche Sitzung. 
Bewilligung von 50 % zu Extraord. Titel IX, 


Auslagenvorſchuß in einer Nachlaßpflegeſache. 
„ Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung mehrerer 


im Revier Meſſenthin 


85 M für Anlage eines Te⸗ 
lephons für die Tiefbau⸗Deputation. 


Rohrparzellen auf 


77. Vier Vorkaufsrechtsſachen, 


Umbuchung von 787,86 % von Extraord. Titel 
XII auf Extraord. Titel V. 


„Penſionirung eines Schuldieners zum 1. 10. 
d. 38. und Bewilligung einer jährlichen Pen⸗ 


fion von 771 46, für den laufenden Etat find 
885,50 . zu bewilligen. 


„Genehmigung des Etats der 27.28. Gemeinde⸗ 


ſchule, der auf 18.671,15 % feſtgeſetzt iſt und 
Nachbewilligung von 1288,65 A 

Zuſtimmung zur Herſtellung der Umgebung des 
Stadttheaters insbeſondere die Südſeite des 
Königsplatzes bis zur Ritterſtraße in Mac Adam 
und Bewilligung von 12 500 % aus den be⸗ 


reiten Mitteln. 


Genehmigung zur Verlegung eines 100 mm- 
8 in der Eiſenbahnſtraße und Parnitz⸗ 
ollwerk. 5 


„Nachbewilligung von 14 557,97 % Etats⸗ 


überſchreitungen zu Titel X bis XII pro 1898 


bis 99. g 
Nachbewilligung von 4893,11 % Etatsüber⸗ 


ſchreitungen zu Titel VII pro 189899. 


„Bewilligung von 95 000 % zu Extraord. 


Titel 1 für Umwährung des neuen Friedhofes. 
Uebertragung von 3402,53 % aus dem vor⸗ 
jährigen auf den diesjährigen Etat. 

Entbindung des jetzigen Miethers des alten 
Rathskellers von ſeinem Vertragsverhältniß 
und Uebertragung deſſelben an einen anderen 
Reflektanten. 5 - 


Mittheilung der Buchungsſtelle für den Betrag 


von 31 500 A, welcher zum Um⸗ und Er⸗ 
weiterungsbau der Friedrich Wilhelms⸗Schul 


bewilligt iſt, zur Kenntnißnahme. 
„Ermächtigung des Magiſtrats zum Vertrag⸗ 


ſchluß mit einem Königl. Steuerbeamten über 
die Heizungsanlage pp. in ſeiner Dienſt⸗ 
ee im Verwaltungsgebäude des Frei⸗ 
afens. f x 


Uebertragung mehrerer für Bauten ꝛc. pro 


1898/99 bewilligten Beträge auf den laufenden 


Etat. | 
Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für ein 
Grundſtück in der Turnerſtraße. 

Annahme des Anerbietens eines Grundſtücks⸗ 
beſitzers betr. Freilegung der einen Straßen⸗ 
fläche vor ſeinem Grundſtück in der Warſower⸗ 


ſtraße. 
Ermächtigung des Magiſtrats zur weiteren 
Ausführung der Vorarbeiten zum Bau der 
Mädchen⸗Mittelſchule an der Barnimſtraße und 
der Gemeindeſchule an der Gneiſenauſtraße⸗ 
Nachbewilligung von Etatsüberſchreitungen bei 
dem Johannis⸗Kloſter, Sanne⸗Stolle⸗Stift, Sa⸗ 
lingre⸗ und Kuhberg⸗Stift pro 1898/99. 
0 zur Vermiethung einer 
qm großen Fläche der abgetragenen Par⸗ 
1 an der Scharnhorſtſtraße auf 
5% Jahre vom 1. Juli d. Is. ab gegen Zah⸗ 
lung von 500 % Jahresmiethe. 
Bewilligung von 12110 % für Beſchaffung 
des Inventars der Baugewerkſchule. 
11 400 % für Beſchaffung 
des Inventars des Verwaltungsgebäudes im 
Freihafen. 
Uebertragung von mehreren pro 1898/99 be⸗ 
willigten, aber nicht verausgabten Beträgen 
auf den laufenden Etat. 
Beſchlußfaſſung betr. die Grundſätze über die 
Bewerthung der Dienſtwohnungen und einiger 
Uebergangsbeſtimmungen für die zeitigen In⸗ 


haber derſelben. re ö j 
2200 Ab für Kanaliſation der 
Straße am linken Parnitz⸗llfer, oberhalb der 


über die Annahme eines Ver⸗ 
mächtniſſes ſeitens der Stadt. 


3000 


. Buftimmung zum Project des Baues eines 


neuen Wohnhauſes auf der N Bodenberg 


Turnplatzes zwiſchen der Scharnhorſtſtraße und 


Gneiſenauſtraße. 
„Nachbewilllgung von 


ſchmückung des Neubaues der 3. Oderbrücke. 
uſtimmung zu den Vorſchlägen bezüglich der 
eſtſetzung der Tragezeit der Uniformſtücke der 
ſtädtiſchen Polizeiſergeanten. i 
für die Beleuchtung 


des Verwaltungsgebäudes im Freibezirk und 
Bewilligung von 7600 % 

Genehmigung des Projects zum Bau der 27. 
und 28. Gemeinde⸗Doppelſchule an der Pionier⸗ 


ſtraße. . 
Bewilligung von 2000 % zu Bohrverſuchen 
im Intereſſe der Waſſerverſorgung des neuen 


Friedhofes. 


2500 % zur Aus⸗ i 


42. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung eines eln⸗ 

{ ezäunten Platzes hinter der 25./26, Gemeinde⸗ 
chule an der Friedrich Carlſtraße vom 1,/7, er. 
ab auf 2 Jahre für 300 % Jahresmiethe. 

43. Bewilligung von 14 400 % für Beſchaffung 

des Inventars des Stadttheaters. 

44. Bewilligung von 51 335,44 % Koſten für die 
Pflaſterung des Marktplatzes an der Charlotten⸗ 
ſtraße und der dieſen Platz begrenzenden 
Straßentheile. 

Bewilligung der Miethe für die Räume zur 
Unterbringung des ſtädtiſchen Arbeits⸗Nach⸗ 


45. 


weiſes vom 1./7, d. 38, bis 31./3. 1900 gleich] 


900 , für bauliche Aenderungen in denſelben 
3000 % und an Vergütung für die Mitglieder 
des Ausſchuſſes 300 A 
Bewilligung von 9500 % für Herſtellung der 
Südſeite des Victoriaplatzes aus den zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Mitteln. 
Zuſtimmung zum Ankauf einer Bürgerwieſe im 
Vorbruch, 47 a 80 qm groß, für 700 %. 
48. Uebertragung von 2580 % aus dem Vorjahre 
auf Im diesjährigen Etat, Koſten für Be⸗ 
ſchaffung zweier Straßenkehrmaſchinen. 
Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt⸗ 
verordn.⸗Beſchl. vom 8. 6. 99., betreffend die 
Umbuchung zweier Beträge in der Quartals⸗ 
Nachweiſung Januar / März d. J. über ſtattge⸗ 
habte Nachbewilligungen. 
50. Nachbewilligung von 4154,10 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel II pro 1897/8. 
51. Nächträgliche Bewilligung der Mittel für Re⸗ 
paraturen in der Parnitzſchule von 1147,90 % 
52. Beſchlußfaſſung über die Annahme des Profeſſor 
Stiſſer'ſchen Legatenfonds zur Verwaltung und 
ſtiftsmäßigen Verwendung. . 
53. Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes für eine 
Bauparzelle am Platz „J“ und der verlängerten 
a Sen . 
Nicht öffentliche Sitzung. 
1. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 
bl.amten gewählten Anwärters. 
2. Wahl eines Armenpflegers der 29. Kommiſſion. 
8. ne eines Mitgliedes des 29. Waiſenraths⸗ 
ezirks. 
4. Wahl je eines Vorſtehers des 14. und 31. Waiſen⸗ 
rathsbezirks. 
5. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſtehers des 
6. 


49. 


20. Waiſenrathsbezirks. 
Bewilligung von 252 Ab Vertretungskoſten für 
einen zur militäriſchen Uebung einberufenen 
Thierarzt des ſtädtiſchen Schlachthofes. 
Wahl eines Bürgermitgliedes für die Hochbau⸗ 
Deputation. . 5 
Wahl eines ſtell vertretenden Vorſtehers des 
. 33. Waiſenrathsbezirks. 
9,112. Bewilligung von Vertretungskoſten erkrankter 
Beamte und Lehrerinnen. * 
13. Wahl eines Armenpflegers der 5. Kommiſſion. 
14. Aeußerung über einen zum Subalternbeamten 
gewählten Anwärter. 
15. Wahl eines ſtell vertretenden Vorſtehers des 
43. Waiſenrathsbezirks. ra 
16. Mittheilung der Entſcheidung des Landgerichts 
in einer Enteignungsſache eines Grundſtücks. 
Prof. Dr. Rühl. 


ie 
Bekanntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1899 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgende Nummern gezogen worden: 

I. und II. Emiſſion Littr. A. Nr. 14, 34, 36, 39, 
40, 55, 79, 176, 182, 197, 236, 305, 339, 
354 über je 600 Mark. 
Littr. B. Nr. 14 über 300 Mark. 

III. Emiſſion Littr. A. Nr. 31, 35, 36 über je 


600. Mark. g 
IV. Emiffton Littr, A. Nr. 33, 39 über je 
1500 Mark. 
Littr. B. Nr. 74, 117, 177 über je 600 Mark. 
Littr. C. Nr. 117 über 300 Mark. 
V. Emiſſion Littr. A. Nr. 35, 40, 41, 51, 77, 81 
ber je 1000 Mar.. ö 
ittr. ©. Nr. 61, 63 über je 200 Mark. 
VI. Emiſſion Littr. A. Nr. 34, 39, 40, 42, 55 über 
e 1000 Mark. s 
ittr, C. Nr. 61, 63, 150 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1900 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den im Jahre 1897 ausgelooſten Obligationen 
iſt * nicht eingegangen: 
III. Emiſſion Littr. B. Nr. 38 über 300 Mark. 
Von den im Jahre 1898 ausgelooſten Obligationen 
ſind noch nicht eingegangen: 
I. Emiſſion Littr. A. Nr. 65, 156, 172, 273 über 


5 di 600 Mark. Em SE 
IV. Emiſſion Littr. C. Nr. 1 über 300 Mark. 
Greifswald, den 12. Juni 1899. 


Der Landrath. 
v. Behr. 
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. sehke, Lehrer, 
Stettin, Pionierſtraße Nr, 3, III. 


führliche Prospeete postfrei durch die 


Eqı - 
Sommerfriſche (eine d 


Der 6 und Lispeln heilt 


( ³˙· . EEE — 20 
Straßen, Durchfahrten, Pferdeſtälle, Werkſtätten 


= ,, Fußböden aus „ie: eee, POTT VE 
— 8 5 RR & dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 
z \ S Fußleiſten, fertig verlegt, per OMeter von 2,60 an. 


Hol un | für 
olzpflaster a anbrennen Kiek“ ober ameritanfhem Holy, 
. und deutſcher Stein⸗Eiche, e 
m aſt⸗ und ſplintfrei, . 
RES Stab⸗ und Niemen + Fußboden ⸗Verdoppelungen 10 und 
14 mm ſtark, ohne Entfernung des alten Fußbodens und 
Treppenstufen 
aus aſt⸗ und ſplintfreſem Wellowpine fertig bearbeitet. 


Bau ganzer Treppen, 
offerirt billigſt 


0 Wolgaſter Aetien⸗Geſellſchaft fü 


Königreich Sachsen. 


Alkalische Eisenquellen, eine Glaubersalzquelle (die Salzquelle) und 
eine Iithion- und eisemhaltige Quelle (die Königsquelle). Mohlensäurereiche Stahl- 
bäder, Moorbäder von Eisenmineral-Moor, elektrische und Fiehtennadel- 
extraetbüäder, kohlensaure Bäder, System Fr. Keller, Dampfsitzbäder, 
Molken, Kefir, Personal für Massage. Wasserleitung - von Quellwasser. Reich- 
bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald über. 

Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

5 Frequenz 1898: 8476 Personen. Kurzeit: l. Mai bis 30. september. Vom 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September an Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badeeapelle, gutes Theater, Künstler- 
Coneerte, Radfahrsportplatz, Spielplätze für Kinder und Erwachsene (u. A. Lawn Tennis), 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und 

Gesellschaftszimmer. Elektrische Beleuchtung. 


r 


Versandt von Moorerde und Mineralwasser in vorzüglicher, haltbarer Füllung. Aus- 


n 
4 duroh 


eee 


flir 
ist 


Ernte- und Rapspläne 
Wasserdichte Mietenpläne 


10 & 10 m, vernäht, incl. Oeſen von 44 130 an. 


Getreidesäcke! 


Cocosfaserstricke! 
Man verlange Preislifte. — 


Adolph Goldschmidt, 


Sad- und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
= Fernſprecher 325. um 


Königliche Bade-Direetion. 


Al-Dammer Flektristäts-Werke Act-es, zu ME Damm 


Eimgezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Elektrische 
Specialität: 


Beleuchtungsanlagene eve 0000 
„ O O O O e e e e Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e e eo oe © 
Stationäre und transportable 
Accumulatoren (Patent Böse) 
_ Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiſe g zur . er. 
8 8 ET 1 noordia“, Berlin - 


ein „ rlottenbprg, 
Kaiſer⸗Friedrichſtr. 61a. *) 


- OÖbergrund 


bei Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm⸗ſächf. Schweiz, Bade, Terrain, und klimat. Kurort. 
Hochs Pension, Hotel und Tilla Stark, 


Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, 


ent und am Bahuhofe; ſchönſter Ausflugse aßhen⸗Verd 4 i geſunde 
r prächtigſten); Baß Danmpfſchff⸗ und Telegraphen⸗Ver UU Venen t Aırıen 


und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben. Proſpekte umgegend. 
5 Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, nid . 


Abſchreiben 
. 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, milfionene- 
fach bewährte Dr. Oetker's Backpulver 10 Pf. 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige Na 


ahmung, ſo wird jede kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's Backpulver 
iſt vorräthig in den beſten Geſchäften. 


WASSER. 
bauten aller Art, zur Schaffung von 2 } 
Grabenmauern, Wehranlag. f. Wasserwerks- u. 
Mühlenbes., Turbinen-Anlag. z. Erzeug. v. 


ELEKTRICHÄT 


sind seit 30 Jahren Specialität der Firma. 


B. Liebold & Co., Holzminden, 
Unternehmung für 


Bruchsteinbrückenu.Betonbauten 


ganz am Walde gelegen. 
bäder vis-a-vis, Dampf⸗ 
wel Ausſicht auf . über die 


gen im Gtabliffem 


Bei dem ausserordentlich bedeutenden Preis- 
unterschied zwischen Superphosphat und Thomasmehl 
ist für die Herbstmonate ein grosser Andrang für die 
Lieferung des a 22 

2 * 
dilligeren Thomasmehles 


zu erwarten, weshalb ein 


9 
frühzeitiger Bezug 
dringend anzurathen ist. 
Für Mai- und Juni-Bezug werden Extra vergütungen 
gewährt. 


en! 


